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Zur Urlegslage.
Über Aindenbunss und Lwdendsrffs AnftassMg 

,. der mrliLkrischv« sage
^ ^ E n e r  Blätter Mitteilungen, welche 

L«» ^ ^ ? .^ c h a tte r  an der Westfront von den ber- 
n„ kurz vor ihrer Abreise nach Ber-

Beide Männer waren erfüllt von 
^eN-Lrelgniffen im O sten  . Die Kette, die uns 

sollte, sagte H i n d s n b a r g ,  ist gs- 
N? können unsere ganze Kraft dem
^  E anwenden. Man wirft uns vor, das; wir 

^-waltmenschen aufgetreten find. 
ve^n-,-^- P  keine weiche Sache. Es ist un- 

.  '^^uch, daß man scharf zugreift. Wir müssen 
d a n ,- ? ^  unbedingt Erenzflcherungen schaffen, 
lebt ^  das wir 1914 in Ostpreußen er-
N 'ich nicht noch einmal wiederholen kann. 

wir, sondern die unerhörten Zustände inNicht uneryorren Lzunanoe in 
MsL ^dst haben den Raffen wehe getan, 
vnll- hingewiesen wurde, daß die Heimat
Mig den Sieg im Osten iwch nicht in seinem 

erfassen will, weil alle Blicke setzt 
d7^ ^ ^ e n  gerichtet seien, da stimmte Hin- 

urg zu und meinte: Es ist ja immer so. daß 
Begebenheiten der Gegenwart nicht nach 

"evugr einschätzt. Zu den Verhältnisse«
-  meinte tzindenburg: Frankreich

im
k>L r «. rnnoenourg: yranrreicy habe
!P  selbst sein Grab gegraben, es habe sich ganz 
'»? Hörigkeit begeben. Wenn die Fran-
d!» armem deutschen Gefangenen anstän-

ger behandelten, so könnte man mit dem Unglück
Bolkes Mitleid habe«. L n d e n d o r f f  

Ko-n' können wir an den Angriff denken.
N ' Er, sg wird er eine schwer« Aufgabe wer- 

bedenke, daß der Feind an der englifch- 
i« Front allein eine Menge Divisionen
Nsk « daß er ein gut ausgebautes Bahn-
löen um diese Reserven hin- und herzuschie-
^n. Aber auf die moralische Kraft kommt es an. 
L»/ ^  "oll Vertrauen, daß der Kampf, der ent- 
rsnnt, auch glücken wird.

Die Kämpfe im Westen.
De u t s c h e ,  « b e n d - v e e t c h » .

W- T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 14. März. abends. 

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

vom
Französischer Heeresbericht»

13. französische Heeresbericht
versuck,^ ^?chinittags lautet: Nordwestlich Reims 
einen «E" ^  Deutschen rn der Gegend von Loivre 
der C k^"^re ich , der vollkommen scheiterte. I n  

griffen die Deutschen nach schwerer 
rn der Berggegend die Stellungen 

warfen k ? ^ « ^ '^ 2urt an. Nach lebhaftem Kampf 
ttanzostlcß- .

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  13. März. sW .-T.-B.).

Trotzes H a u p t q u a r t i e r ,  18. März.
V e s t l t c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht:
Die tagsüber schwache ArtMerietatigkeit verschärfte sich vor Einbruch der 

Dunkelheit in wenigen Abschnitten. Während der Nacht lebte sie in Verbindung 
mit eigenen und feindlichen ErknndungsvorstStzen vorübergehend auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Die Blinkstelle der Franzosen aus der Kathedrale von Reims wurde erneut 

in Tätigkeit beobachtet. Heftiges Aerstörungssener lag vom Mittag an auf 
unseren Stellungen nördlich und nordöstlich von Prosnes. Starke französische Ab­
teilungen, die am Abend in breiter Front vorstießen, konnten n n r  westlich von 
der Straße Thnizy—Ranroy in unserem vorderen Graben Fuß fassen; im übrigen 
wurden sie im Nahkamps zurückgeworfen. Auf dem östlichen Maasufer hielt tags­
über gesteigerte Feuertatigkelt an.

O s te n s
Feindliche Banden, die in -er  Ukraine die von Eomek und Kiew nach Bach- 

matsch führenden Bahnen bedrohten, wurden in mehrfachen Kämpfen zerstreut. 
Bachmatsch wurde besetzt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste General-Ouarkiermeister: L n d e n d o r f f .

NiEs^ b e s '^ r  Bericht vom ^13. März abends: 
stiller;.««?. Zu melden außer einer erhöhten 
llfer d » : 'Ä ^ e it  in den Argonnen auf dem rechten 
ZS d e u t ; » - I m  Laufe des Tges wurden 
schwer :„!^,... ?kmrate abgeschossen; 3 andere fielen 
S e ld w e N ^ '^  in ihre Linien. Am 11 schoß der 

Garaud sein 10. feindliches Flugzeug ab.

8 Englischer Bericht-

^rtts ^^tfchland^ hinein unternommen, die

Bericht vom 12. März abends 
12- März wurde eine neue Tages-

E n g l is c h e n  es. Am 
H Z

^genhett ^^tzten vier Tagen. Bei dieser Ge- 
^.chuvv.n Fabrikanlagen, der Bahnhof und
Nieset Koblenz an der Einmündung der
Line T a n n -»- Bhein angegriffen. Es wurde über 
Zvrden A ^ m b e n  abgeworfen. An allen Zielen 
Brände ^?^o!wnen beobachtet, durch die zwei 

Gebäud °?^Er»wn wurden. Ein Treffer auf 
s-' - ""ude rm Stadt bewirkte eine

wurden einige feindliche 
'°>Men"1,n ^ M ro n e n , aber alle unsere Maschinen 

Der zurück.
Mittags taute?- d^^sbericht vom.13-, März vor-

Loos und wabrend der Nacbt lm Abschnitt von 
Messtnes und Passchendaele tätig.

Enaliscker Bericht vom 13. März abends: Die 
feindliche Artillerie zeigte beträchtliche Tätigkeit 
tagsüber ttördlich von Lens und auf beiden Seiten 
des La Bassee-Kanals: auch war sie tätig südlich 
der Straße Bapaume Eambrai, im Sbrewsbury- 
Wald. im Volygon-Wald und im Abschnitt von 
Passchendaele.

Lebhaftere GesechLsLätigkeit m Flandern»
Aus Flandern wird uns geschrieben: Die

trockene Witterung der letzten Tage hatte ein Auf­
flammen der beiderseitigen Gefechtstätigkeit zur 
Folge. Die Artillerien benutzten die in Flandern 
so seltene Sicht, um die feindlichen Anlagen und 
Batterien zu schädigen und Bewegungen zu stören. 
Starke Feuerwellen, nicht selten bis zum Trommel­
feuer gesteigert, kommen täglich vor. Auch die 
Infanterie ist durch das Abtrocknen des ver­
sumpften alten Schlachtfeldes von 1917 wieder be- 
wegungsfähiger geworden. Allnächtlich brechen 
starke Patrouillen oder Sturmtruppen in die kind­
liche Linie ein, holen Gefangene und Beute heraus 
und Zerstören die feindlichen Betonbauten und Hin­
dernisse. Die Gegner sind nicht müßiger. Von der 
Küste bis an die Lys tasten sie die Front ab. um 
Einblick in unsere Verteidigung zu bekommen. 
Selbst die Belgier haben sich entschließen müssen, 
mit Stoßtrupps unsere vorgeschobenen Posten zu 
beunruhigen. Der Erkolg bleibt ihnen meist ver­
sagt, während die Zahl der belgischen Gefangenen 
neuerdings wieder erheblich gestiegen ist. An einer 
Stelle gelang es ihnen, einen weit rns Über­
schwemmungsgebiet vorgeschobenen, am Vorabend 
erst von uns genomme-nen Posten zurückzudrängen 
und dabei Gefangene zu machen. Das Aufleben, 
das die Funksvrücbe des Eiffelturms von diesem 
Ereignis drei Tage lang machten, beweist, daß bei 
unseren Feinden anscheinend ein Bedürfnis vorliegt, 
das Vertrauen zu der Kampfkraft des belgischen 
Heeres zu stärken. Die Engländer baben zu ein­
zelnen Unternehmungen ganze Bataillone angesetzt. 
Ih re Verluste waren dementsprechend hom, ibre 
Erfolge belanglos. — Unsere Fliege haben eine 
lebhafte Tätigkeit entwickelt. Obwohl in den 
oberen Luftschichten eine Temperatur von 39 bis 
40 Grad Celsius unter Null herrscht., werden täg­
lich stundenlange Erkundungsflüge bis tief hinter 
die feindlichen Linien ausgeführt und feindliche Ge­
schwader rücksichtslos angegriffen. So haben vier 
Flugzeuge der Jagdstaffel Voelcke, 15 feindliche 
Flugzeuge über die Linie zurückgedrückt und dabei 
dnrch Abschuß eines Gegners den 200. Luftsieg der 
Staffel erfochten.

Flieger-Erfolge an der Westfront.
Günstige Witterung ließ unsere Luftstreitkräft^ 

am 12. März an der Westfront wiederum besondere 
Erfolge erzielen. Kräftiger feindlicher Gegenwehr 
zum Trotz wurde die Erkundung an allen Teilen 
der Front siegreich durchgeführt, die Bahnhöfe von 
Soissons und die fast 100 Kilometer hinter der 
Front gelegenen von Boulogne wurden zusammen 
mit 4500 Kilogramm Bomben angegriffen. 18 feind­
liche Flugzeuge und 2 Fesselballons fielen unseren 
Lustkämpfern zum Opfer, während wir nur 3 Flug­
zeuge im Lustkampf verloren und 3 bisher ver-

Der italienische .Orieg.
Der österreichische Tagesbericht

vom 14. März meldet vom
itakienischLtt Kriegsschauplätze:

Die italienischen Felsstellungen auf der Süd- 
platte des Pasubio-Stockes wurden gestern in be­
trächtlicher Ausdehnung in die Luft gesprengt. Die 
Wirkung unserer Minen war verheerend. Unsere 
Abteilungen besetzten das Trümmerfeld.

Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

13. März heißt es: Die beiderseitigen Artillerien 
entfalteten auf der ganzen Front mäßiae Tätigkeit 
und waren längs der Piave tätiger. Während des 
Tages wurden feindliche Depots durch unsere M a­
rinewasserflugzeuge bombardiert. Während der 
Nacht belegten eigene Lenkluftschiffe feindliche 
Flugplätze. Ein feindliches Flugzeug wurde von 
einem unserer Flieger abgeschossen und fiel auf dem 
linken Piave-Ufer nieder.

Italienische Fliegerabwehr»
I n  Rom trat unter dem Vorsitz des Armee­

kommandanten General Marini eine Kommission 
zusammen, um besondere Verteidigungsmaßregeln 
gegen Fliegerangriffe auf die Hauptstadt zu be­
raten. Der Generalkommissar des Flugwesens er­
ließ neuere und genauere Bestimmungen an die 
Flieaerahwehrkommandos in ganz Mistel- und 
Süd-Italien -

Die

Die Besetzung von Odessa
wird von den Wiener Blättern als Erfolg gEiuc 
digt, der ebenso sehr für die Ukraine, wie für die 
Verbündeten von größter Bedeutung sei. Nach der 
Hauptstadt Kiew komme nun auch der große Wirt­
schaftliche Mittelpunkt Odessa, wo sich im Verlaufe 
der Revolution heiße Kämpfe abgespielt hätten, in 
die Hand der ukrainischen Regierung. Die Ver­
bündeten gelangten mit der Erreichung Odessas 
einerseits rn den Besitz der hier aufgesammelten 
großen Vorräte an Lebensrnitteln, andererseits er­
öffneten sich ihnen die Verkehrswege zu Wasser und 
zu Land, die für derartige Massentransporte am 
besten geeignet seien. Die englische Blockade sei 
durch die Besetzung von Odessa gebrochen und die 
englische Politik der Aushungerung der' Mistel- 
mächte wieder einmal geschlagen.

Von der russischen Schwarzmeerslstte.
„Daily Expreß" erfährt aus Petersburg: Der 

größte Teil der Schwarzmeerflotte liegt in Odessa, 
aber alle Handelsschiffe sind nach Sewastopol üb-r- 
sührt worden.

* » * *

vsm  Valkan-Urlegsschanplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab meldet vom
12. März: Mazedonische Front: An mehreren
Stellen im Cernabogen und in der Moglena-Gegend 
beiderseits lebhaftes Artillerie- und Minenfeuer. 
Aus dem Vorgelände westlich vom Butkovo-See und 
in der Nähe des unteren Strumataufes vertrieben 
wir mehrere englische Erkunvungsabteilungen durch 
Feuer. Beiderseits des Wardar lebhafte Luft­
tätigkeit beim Feinde.

Der türkische K rieg.
Türkischer Heeresbericht«

«Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
13. März lautet: An der Palästinafront Lebte am 
12. März die KampftätigkeiL wieder auf. I n  ver 
Nähe der Küste drang eine unserer Infanterie- 
Patrouillen bei Arsus in die feirrdliche Stellung 
ein und brachte Beutestücke zurück. Im  ganzen 
Küstenabschnitt auffallend rege Lufterkundung. 
Starke feindliche Kräfte griffen 6.30 Uhr vor­
mittags oie Linie Kasr Kasun—Medsch el Zaba— 
Der Hallut—Der Pisane an. Im  flankierenden 
Feuer unserer Artillerie erlist der Feind schwere 
Verluste. Er richtete seinen Hauptstoß gegen die 
Der Ballut-Stellungen. Alle Angriffe des Geg­
ners scheiterten. Nur bei Medsch el Iaba  und Der 
BalluL konnte er nach blutigem Nahkampf etwas 
Gelände gewinnen. Über diese Orte hinaus konnte 
er nicht vordringen. Weiter östlich wurden feind 

Vorstöße beiliche Vorstöße Cham Amuri an der

K äm pfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht.

Amtlich wird aus Wien vom 14. März gemeldet: 
Östlicher Kriegsschauplatz:

Die Rumänen haben nun auch den letzten 
schmalen von ihnen noch besetzt gehaltenen Streifen 
österreichischen und ungarischen Gebiets geräumt. 
Der Osten der Monarchie ist nach dritthalö Fahren 
schwerster Kriegslast wieder völlig frei.

Odessa ist seil gestern Nachmittag in der Hand 
der Verbündeten. Wahrend von Westen her deutsche 
Bataillone vorgingen» drang über den Frachten- 
bahnhos die von Generalmajor Alfred von Zeidler 
geführte Vorhut einer österreichisch-ungarischen 
Division in die Stadt ein.

Der Chef des Generalstabes.

Parade in Riga.
Wie au- Riga berichtet wird. gestaltete sich die 

Parade der deutschen Truppen vor dem Denkmal 
Peters des Großen zu einem imposanten Schau­
spiel. Ganz Riga war in freudiger Erregung. Der 
weite Platz und die angrenzenden Häuser und Hügel 
waren schwarz von Menschen. Prinz Heinrich und 
Prinz Adalöert wurden von der Bevölkerung viel­
fach mir Hochrufen begrüßt.

Straße
Jerusalem—Nablus und gegen die Höhen bei Kasr 
Malik und Tel! MsetLera, sowie gegen den Brücken 
köpf östlich von Jericho abgewiesen. Gefangene und 
feindlrche Maschinengewehre blieben in unserer 
Hand. — Das am 8. März bei Agwaliman ver­
senkte feindliche Beobachtungsschiff ist als das fran­
zösische Schiff „Alexandre" festgestellt: es war mit 
3 Geschützen bewaffnet. Von der Besatzung sind 
21 Mann gefangen. — In  Erzerum fielen zahlreiche 
Geschütze und viel Munition in unsere Hand. Ge­
naue zahlenmäßige Feststellung fehlt noch. Die 
Verluste der Armenier betragen etwa 200 Mann: 
dle armenisckxm Banden werden in Richtung 
Hassankale und Tortum verfolgt. An der Küste 
nähern sich unsere Truppen der bisherigen Landes- 
grenze.

Englischer Heeresbericht.
Der englische Heeresbericht aus Palästina vom 

13. März lautet: Im  Laufe des 12. März schoben 
unsere Truppen östlich von der Eisenbahn Jerusa­
lem—Nablus ihre Linien wieder ein Stück vor. 
Im  KüstenabschniLi griffen ostenglischL, südenglische 
und indische Truppen auf einer Front von elf 
Meilen an. indem sie durchschnittlich in einer Tiefe 
von 3 Meilen vorrückten, und nahmen die Ort­
schaften Rentrs. Elluban, Deirballut, Emjvelyaba 
und Llmirr beiderseits des Wadi Abulejja und des 
Wadi Deirballut. die im Laufe der Vorwärts­
bewegung überschritten wurden. Der Feind leistete 
bei Deirballut und Elmirr hartnäckigen Wider 
stand. Unser Luftdienst wirkte mit und zerstreust 
feindliche Truppen durch Bomben und Maschinen 
gewehrfeuer»

über die armenischen Greuel
berichtet die Agentur Milli neue Einzelheiten: 
Einer unserer Kommandanten, der sein Quartier 
in einem Dorfe 28 Kilometer östlich von Erzerum 
aufgeschlagen hatte, meldet, daß in diesem Dorfe 
278 Muselmanen von den Armeniern nieder 
gemetzelt wurden; 42 andere Muselmanen wurden



^  ihren Hrttrftr« Mver VNMMdstz EfAchLM-E,
AnZer den Ermordeten befinden sich Mädchen, denen 
man, nachdem sie vergeWaltigt Worden Zvarsn, die 
Lungen herausgerrsien snd an den Mauern mrfge-! 
hängt hatte. Anderen, hoffenden Fransn hatte!! 
man den Leib aufgeschlitzt, das Gehirn hing aus 
den Schädeln Heraus. Kinder und Männer Waren! 
mit VenM  verbrannt Worden-

ZÄkSAM ÄSL BvSMLsK- SsHreL, Gsrstlichsn M  And Kampfs Lei D ^Ä E M tt M-d VsÄL. M L MMchs j 
der psKsisnier-e« ̂  Beamten Wr die konißliche

Rsselsng nach Lagê  Berhältnrsie ein- Feierliche BeifetzmN Kaisers ^WikheLnr'!. W5L 
Verstanden̂  zPreutzens KLiegserMrrmg an RapsLeE. Z7W
Me B^SÄMK der LeuerungsMaMr rm ^ r d n n g  KZMßs GmKaB W . von SchWTÄE.

WeKAM Wird vsrsusfichZKch am Lö. März erfolgen

Die Nämpfe znr 5ee.
Wieder LS STV LsN«L»Z

W. T.-B. Meldet, amtlich:
Zm Sperrgebiet AM England, BMWiegend Lm 

Ärmelkanal, fügten unsers U-Boote dem Gegner 
neuerdings einen Verlust von 26 VM BruLLs-Reg^- 
Tvnnen Handelsschiffsraums zu. Alle versenkten 
Dampfer, darunter drei Wertvolle Schrffe ssn 4066 
bis öOVO Tonnen, Waren dsWasfnet und ZrMen- 
teils starr gesichert»

Namentlich festgestellt Wurde der tiesbeladene 
ftanzosischs Dampfer „Senegamdie" (1628 Tonnen). 
Den Hauptanteil an diesen Erfolgen hat der Kapi- 
tänleutnanL Wi e b e g .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Weitere Schiffsverluste»
M s  aus Kopenhagen gemeldet Wird, ist der 

dänische Dampfer ..Ranvelsborg". in Ballast auf 
der Reife von Kopenhagen nach England, 20 See­
meilen südöstlich Oxö Versenkt worden. Die Be­
satzung wurde gerettet und in Kristiania gelandet.

Reuter meldet: Der irische Schöner ..Nanny 
Wyngal" Wurde von einem deutschn Unterseeboot 
an der irischen Küste durch Geschützseuer Versenkt.

Beschießung ssn HsrllepssL 
durch ei« deutsches MarineLuftschift,

W. T.-B. meldet amtlich:
Zm Anschluß sn eine Patrsuillenfahrt in der 

Nordsee belegte eines unserer Marinelustschiffe. 
Kommandant Kapitänleutnant D i e t r i c h ,  in der 
Nacht vsm 18. MM 14. März den Kufen und die 
Industrieanlagen von Harttepos! erfolgreich mit 
Bomben. Das Luftschiff hat trotz zeitweise starker 
Gegenwirkung keinerlei Beschädigungen erlitten. 

Der Chef des AdmLralstabes der Marine.

EnnMchee Bericht.
Reuter berichtet amtlich: Ein oder zwei feind­

liche Luftschiffe griffen die Nordsstküste kurz nach 
V W r 86 Minuten abends an. Etwa 20 Bomben 
Wurden nahe der Küste abgeworfen. Meldungen 
über Todesfälle oder Sachschaden Ziegen bis jetzt 
nicht vor.

Eine Weitere Reutsrmeldmrg lautet: Nur ein 
Luftschiff hat die Küste passiert und vier Bomben 
auf Hartlepsol abaeworsen. Das Schiff floH in 
großer Höhe und blieb nur einige Minuten über 
dem Land. Die Bomben scheinen in die See ge­
fallen zu sein. Sechs Wohnhäuser Wurden zerstört 
und ungefähr drechig beschädigt. Nach den letzten 
Berichten Wurden ein Mann. eine Frau und drei 
Kinder getötet, sowie drei Männer, eine Frau und 
fünf Kirlder Verwundet.

Gegen die WLedervergektung durch Zustangrifse
Wendet sich »Daily Nervs": Die auf deutsche Städte 
ausgeführten Angriffe bewirkten nur, daß die Luft­
angriffe au? London zahlreicher Würden, anstatt daß 
ihnen ein Ende gemacht Würde. Das Blatt schreibt: 
Das einzige Kennzeick>en alle? dieser Angriffe ist, 
daß nichts dabei herauskommt, Was von Militä­
rischer Bedeutung fern könnte. .

soll, ist abermals Verschoben worden, da der K sng-' 
rch statt, wie angekündigt am 12., erst am 14. 
März staLLfttHsn sollte.

BmeriKmffche HrtzverftrM.
W r l f s n  schickte an den amerikanischen Kon­

sul in Moskau eine Depesche, in der e? diesen be­
auftragt. den Boffchewiki seine aufrichtigste Sym­
pathie Zu übermitteln und ihnen mitzuteilen, daß 
er gern alles tun wolle, um sie aus der Gewalt 
der deutschen Autokratie zu befreien.

Wie Reuter meldet, hat der amerikanische Ar­
beiterführer G s m y e r s  im Namen der amerika­
nischen ANiance os Labour and Demoeracy an 
den S o W j e t k o n g r e t z  i n  M o s k a u  ein Te­
legramm geschickt, in dem er ihn um Nngade der 
M ittel bittet, wie die Vereinigten Staaten am 
besten eingreifen konnten.

W er die Verhältnisse m F d^ land  und Revak 
rvftd berichtet: „Die Rote Garde und die M atro­
sen m Helstnsckors, Tammerfors. und W'öorg üben 
noch weiter ihre Gewaltherrschaft aus. Die Ost- 
feeflotte ist in Helsingsors eingefroren, sie soll krie­
gerische Unternehmungen planen sobald das Eis 
schmilzt. Es sind starke Eisbrecher vorhanden. Das 
Tauwetter nimmt zu. Zn Neval ist eine englische 
Propaganda-Organisation ans Licht grkommen. 
Das „Revaler Tageblatt" war seit Weihnachten 
vom englischen Marineattacho und Kafcmkommian- 
danten bestochen worden, gegen die Balten zu 
hetzen. Nach Einmarsch der Deutschen wurden 
durch bezahlte Agenten unter der Bevölkerung 
Gerüchte verbreitet England werde binnen weni­
ger Monate durch Waffengewalt die früheren Zu­
stande in den Ostssep"OVinzen wieder herstellen. 
Die Bevölkerung ist aber au? diese von England 
hochbezahlten Machenschaften nicht hereingefallen.

I n  Finnland treffen täglich Waffen. Munition 
and Truppen für die Rote Armee ein Am 6. 
März kamen beispielweise in He'singfo"s 8 Wag­
gons mit Schrapnells, 6 Waggons mit Geweh­
ren ER.

Die Teuerungszulagen  
in  der Z taatchaushaltrkom m lM r  

-e§  Abgeordnetenhauses.
I n  der Sitzung der StaaLshaushaltskommMsn 

wurde, nachdem eins Unterkommission längere Zeit 
mit der SZaatsregierung beritten hatte, das Ergeb­
nis dieser Beratungen bekanntgegeben. Die w i^  
tigsten Punkte sind folgende:

1. Die Teuerungszulagen werden in den drei un­
teren Tarisklasjen von 866 auf 666, von L46 
Luf 766 und von 720 auf 866 Mark erhöht. 
Die Mette TarM affe behält ihren Satz so» 
WO Mark.

Z. Zn Teuenmgsbezirkeir Wird dazu ein Zuschlag 
von ZS v. H. gewährt. Als Teuerungsbezirke 
M en  alle Orte der Ortsklassen ä  und 8 und 
M s übrige« Orte über L66 066 Einwohner 
gelten, such sonst die Orts und Bezirke, in 
denen eine besondere Teuerung anzu­
erkennen ist.

I. Die unverheirateten Beamten bis zu 7866 Mk. 
erhalten ssn den Teuerungszulagen ihres 
Ortes 76 B. H.

^  Den Zum Heeresdienst eingezogenen Beamten 
Derben ihre Militärischen Bezüge in günsti­
gerer Weise angerechnet als bisher; es kommt 
bei den Gemeinen und Gefreiten nichts, bei 
den Unteroffizieren MO, bei Sergeanten 506, 
bei Feldwebeln AM Mark ihrer Bezüge zur 
Anrechnung auf ihr Einkommen» Bei den 
Offizieren Werden 666 Mark als Dienst- 
auZwand angesehen und bei Berechnung ihrer 
Einnahmen nicht inbstracht gezogen- 

s. Den pensionierten Beamten werden anstelle des 
bisherigen Mindestsatzes von 86 v. H. in Zu­
kunft mindestens 56 v. H. der Teuerungs­
zulagen gewährt, die sie erhalten würden, 
wenn sie noch im Dienst wären. Auf gleich­
mäßige und weitherzige Handhabung soll Be­
dach; genommen werden.

Folgende Entschließung fand nach Mitteilung

Zur Lage in Nnkkand.
L»os«, W. ML«z E .

— sUlkL'ÄSLrtSilsZLS«« ÄLS Gsms- 
rü' iqAaxj!LrM«ist«LS LsÄe«Äsrf?. )  AÄ
die teiegxc-pWmL MitieiLmZ M tze« GeEsL. 
Pzartrermsists- LlldemdorW srm ?si«er SLNESW

DOW WEASO-s 
Ksrei^Lr  vsH n.)" Am gestrigeW Tage ist Eine 
BeZanntMiLchLmg mkmst MtreLen betreffs Bestands 
erhebuNK, VeschLagnaH-Me und Höchstpreise 00K 
KMschWaMKbereifungEN, Äurch Ns sämrttM ^  
LMuchte, ANgebrsuchtL., moKZierLe smd ^^7^ 
montierte WagenguMmiberbifungeK D. Dray^ 
LeifLN, sogensnnts Kelly-, Reform-, derUne-^ 
MannhLLMes- WRd QueLschTLiseK beschLaWuhrm- 
WerdE. vj

— EK §) R § G r? atzf i sf fs  ? Lr ZiD  ̂Zss 
Zn RaAchsrkreissK H Vielfach Ne Meinung E»e-- 
meitet, daß ML Herstellung vsrL Zigarren au^
Ersatz^ffs verwendet werden dürfen. Dies ch

Provlngal"akkrickten.
Graudenz, 18. März. (Bon der Krimina^pMzei 

verhaftet) wurde eine mehrköpffge Einbrecher­
bande. zumeist aus Soldaten bestebend, von denen 
einine seit längerer Zeit fahnenffsichtia waren. 
Ausier zahlreichen DiebstäblEn von Geflvoel und 
Lebensrnitteln hatten die Verhafteten in eine? der 
letzten Nächte einen Einbruch in das Schaufenster 
des Uhrmachers Bernstein verübt und dabei für 
über 2000 Mark Waren gestohlen. Die Diebes­
bande hatte bei einer Frau Redmann hie? Unter­
kunft aekunden. die auch die Beute abgenommen bat

e Frevsta-L, l8. März. sPferdemarkt. — Un­
stimmigkeiten in den Kundenlislen.) Der dies- 
iobrige Frühsahrs-Merdemarkt war nur mäßig be­
schickt, dazu nur minderwertige Tiere, wofür aber 
noch nie dagewesene Preise gefordert wurden. Es 
waren wohl viel Kem?er erschienen, aber gehandelt 
wurde wenig. Der Viebmarkt war nickt beschickt, 
weff der Auftrieb verboten war. — Weil die Kün­
denden  für Eebensmittel große Unstimmigkeiten 
ausweisen, da sich viele Leute bei verschiedenen 
Kaufleuten angemeldet baden, muffen fetzt aber- 
mals Rnmeldunaen erfolgen

Elbinst. t8. März. iDLe Wohnungsnot) ist hier 
besonders bedrohlich. Äber 560 Familien, denen 
gekündigt wurde, sind zumeist noch ohne Wohnung. 
Die Stadtverwaltung traf Maßnahmen, um die 
Obdachlosen unterzubringen.

Wühlarbeit iiiNerer mllltürisch 
geschlaaenen feinde in ventschlanb.

Unsere Feinde sind überzeugt, daß ihre ursprüng­
liche Abficht, das deutsche Volk mit den Waffen 
niederzuringen, nicht durchgeführt werden kann. 
Ihre  letzte Hoffnung besteht darin, das deutsche 
Wol? durch das deutsche Volk zu vernichten. Fort­
gesetzt sind daher feindliche Agenten in unserem 
deutschen Vaterlands tätig, die gesellschaftliche und 
staatliche Ordnung im deutschen Reiche zu unter­
graben. Nachdem der vom Auslande geschürte

gegangen:
Ihnen AVd den städtischen AvryerschsfteA 

meinen herzlichsten KmrZ Kr die Ehrung, die mir 
zuteil Wurde. Ach denke gerNe M die 2 Achre 
Zurück, wahrend deren ich die 7° Kompagnie des 
?s tapferen Znf.-RegLs. M m ZhreL alten ZLadL 
geführt Habs und ich WLstpLMWchS Art 
Lernte. Mag die Zukunft der Stadt nicht KM 
erhöhte Sicherung, sondern auch neues Erblühen 
bringen. Z u d e n d s r f s .
— M ü r b e m  F e l d e  d e r  E h r e  K s i s N e « )

sind: Leutnant Hsllmut D a h r m s N N  aus
Schoneck: Gottfried B lock aus Buggsrsl, Kreis 
Strasburg. — I n  einem Feldlazarett in RumZ- 
men starb der Oberarzt d L. Dr. Oskar G e r s t l e ,  
Speftalarst ems Berlin, der ssn August bis 
Anfang lM7 in einem Tborner Lazarett tätig war.

f D s s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Mäste 
haben erhalten: Leutnant und Adfutant M M  
D r e h e r  m einem Jnf.-RegL., Sohn des Garnison- 
Berwaltungsinspektors Dreher in Thsrn: Leutnant 
d. R. Kurt A n g e r m a n n  sPisn. Z) aus Thorn. 
— M it dem Eisernen Kreuz KWe i t e r  Klaffe 
wurden ausgezeichnet: Musketier Paul K a l W a ,  
zweiter Sohn des Maurerpoliers R. in Chrosle, 
Kreis Neumark: Peter Wu n s c h ,  Sohn des M - 
sttzers W. in Zwierezvnsr Wiese.

— f SLa a t l i c he  D a r  l et zn s - GTWZHr HMg  
a n  B e a m t e . )  Wie die .,Voff. Ztg? erfahrt, be­
absichtigt die Finanzverwastung M ittel bereit­
zustellen, um die Beamten von drückenden Schuld- 
Verbindlichkeiten zu befreien. Es kann nicht be- 
stritten werden, datz Äre wirtschaftlichen Verhält­
niße des Beamten sich so ungünstig gestaltet haben, 
dah die Beamten groffe SckuldVerbindlich-eiSen ein­
gehen muhten. Zur Beseitigung dieser Wchft bedenk­
lichen Zustande würde die Bereitstellung erheblicher 
Mittel, die m Gestalt von einmaligen TeuerunW- 
oder EnLsckuldARgsbeihiffen gegeben werden. niM  
führen. Es wäre dann eine Wirksam« AWohrmg 
der Schul^verbindlichkeiten nickt zu erwarten. Des­
halb will der Finanzminister für die Zentral- 
genoffenschaftskaffe eine bestimmte Summe, deren 
Höhe sich nack den vorhandenen SckmldVeMndlich- 
ft'iten rickten soll. zur Verfügung stellen Auf dem 
Wege über die Spar- und Darlehnsrrsrsine der Be­
amten wird dann den Beamten das Darlehen gegen 
Sickerbeit Zu einem mäßigen Zinsfuß und M er­
leichterten MHahlungsSedingungSN gewährt 
werden.

— sSLeuTrsre ihe iL fZr F s Mi l i L N -  
U n t e r s t ü t z u n g e n  usW.) Ein Erlaß des 
preußischen Finanzmintfters ordnet an, daß die Be­
steuerung der A n t e r s t ü t z u n g s K  von Anae- 
hörigen der Soldaten durch den SmaL. sowie solcher 
von den früheren Arbeitgebern unterbleiben soll. 
Ebenso sind die T e u e r u n g s Z T  l a g e n  der un­
mittelbaren und mittelbaren Reichs- Staats-» 
Kommunal- und Kirchenbeamten und anderen -An­
gestellten frei von Staats- und Gemeindesteuern, 
Ein weitere? Erlaß ordnet die Befreiung der ein­
maligen oder Laufenden K r i e g s L Z L h i l f e »  an 
Pensionäre und Hinterbliebene an.

— ( D a s  G o l d g e l b  u n d  die p s Lni s cheN 
A r b e i t e r . )  Da die Vermutung besteht, daß iB 
die Heimat beurlaubte polnische Arbeiter ihre Er- 
sparniffe aus dem. Fahre in Goldstücke« i« 
ihren Klei'dern eingenäht über die Grenze W brin­
gen versuchen Werden, wird behördlicherseits ge­
beten, sämtliche beurlaubten polnischen Arbeiter 
vor Arlsubsantritt eindringlich darauf hinzu­
weisen, daß sie bei einem Versuche der Mitnahme 
von Goldgelb Gefahr laufe«» s« de« Grenzüber­
gangsstellen zurückgewiesen, an die Arbeitsstelle 
zurückgebracht und Kickt mehr beurlaubt zu werden» 
daß sie deshalb das etwa noch in ihrem Besitze be­
findliche Goldgelb unbedingt vor der Abreise um­
wechseln raffen müssen. Die KrenBsWrden sind 
mit «Mischenden Weisungen Versetze« Morde«.

rette« ssgE  UBt' N s W W Prozent. Hopsen) ser- 
wendet werden M 'r fE  Zur Herstellung von 
ren sind Ersatzstoffe aller Art verbsLenModatz ^ur 
ZrsM SRM rW ttsN  nur Tabak dwnt. Auch 
rrpprn dürfeR nur M M arsen  Zum Herstellung^ 
preik BSR 7Ü ML M  !ÜVÜ Stück Verwendet merdem 

-- M a ? chbsLLs P a p  L.e r g.e W e d DuE  
«in Neues BersahreN ist es KeLungeR, PapiergeMeve 
herzustellen, das sich berm Waschen kochen 
MZHrenb das bisherige aR dem ÜLeLstand lttL, SW 
ss Leim Mi-chs« M Brei verlief. Aetzr steht M ^  
smtten, dstz Papiergarns ausgiedrg zu Wasche um, 
BekleidunAZstZSen VeraLbLttsi werden, um»o^etz^ 
als MLch dtt AushebunK der MzugssthempsUcht M  
das.MUiZum sm LnreiZ MM Kauf solcher GerssvL 
sei« dürfte. - ^  ^

lAm V e r e i n  F r a u e « w o h l  
Wird in der kommendem Woche. — der Tag 
noch deZannLgsgedeU Herr GtadttaZ 
den Mette« LsmmuNalpoLttffchen Borttag ü b e r^ ^  
MogLichkett für MiLarbeir der Frau i« M dttM Ä 
VerWaLtungsZebLere« halte«.  ̂ .

— zTH-srnsL SSa dLSHe a t Tr . Z Aus,dem 
Theaterbürs: Morgs«, Sonnabend, findet E  
mähiale« Prsffe« die LeWe Aufführung so« 
hannrsfSASL  ̂ statte und Sonntag nachmtttags geyr 
sLsnfalls bei srmatzLaLs« Prersen Zum letzten 
^Dis CZULdasfürstL«  ̂ in SzeN«. Der Sonntag 
AbSKd Lrmgü außer ALoWNSmeM Zu MWöhmLM^ 
Preise« eins Wiederholung von Millöckers

Troll, sä« der Strsotert, Ra?ae!. kühne, Niemr ir«^ 
MumeRssld-, ?swr« der -Herrsn Brandt, B!ank WM 
WalbrSH! geÜsRge« der Ema?ter „Das P  ^  
Eies", die dramatische Skizze so» Hsiermsnn „Ds- 
Brandstifter" smd der tolle SchMSK? -.Das 
des Dam-Mes" zsr Avfftihrung. Der DiensiA 
bringt eben?alls «Ätzer AdonmeMent sio 
für den ÖVerettentensr Herrn Watdemar tspo^^ 
ein« Wieder^»!»»« der Zehr beifällig ausgenomm^ 
nsn Operette ^Wiener M ut". Am Mittwoch 
langt als AbonnementsvorsteNÄng Ns reizenor, 
Lnstspieln«cheir  ̂-A a s ' ExteMpsraLe" Znr sr?t«^

Kx WscheM «  srrt.z -Der 
Gemüsrmarkt war, H«s frMingsmätzigem WeU^r, 
gut beschickt, fodatz die Stände znm -rStzte« 
wieder besetzt waren. Koh! war nwr 
Übrige Gemüse reichlicher am Markt. D»« 
find zumteil etwas gsstiegeN. Grünkohl wurde ^
SS Mg. dss Pfund bezahlt: Mohrrüben, -ü'
RLberr und Pastinake« W Pfg. Drucken koste .̂ 
die M 1 « - - « M l l S - P s » S - s t - k  
vsm Land« erschiene'«, der Zentner wurde o»m 
Wagen fSr. G Mark' abgegebem.- " Dr« ersten 
lingsbote« der Küche, die Radieschen, werde« A  
den nächste« DienstaKmarkt sngetündrgt, doch 
das FrLhbeet leider in diesem Jahre ^cht dr 
früheren ErtirSss Liefern, -x- der Pferdedsng 
Anheizen der Beet« den Gärtnereien nicht ^

auf Leu. Setzte«- MZMeu, nur kärglich versorgt» ZG 
nicht «ur dm Sessische, Setzt such vre
fische sus WssL- u«L OftpreußeN ausZubleibe« 
gmus« URb die E-MMvhnLLichÄst Thorus LUl
ErttGg der WsLchseM^rei ZZMsrie E e O M e  
ist. Es WGLM M—lL Zentner Weichselsische sng 
LrschL, doch ksNnLe nicht der fünfte Tsll der 
frage beftiedigt Verderb was umss  ̂ l'ckWer - 
SMpstzMvsK werdsN mußte., ^Ls ' ma« bssw r^ 
hKveiK will, baß es immsr NeseLbe« 
die MerR ErscheinM A«b sich hENdMNgen, 
andere übschaupt schwer etwas erhaLLen^ er, 
klsLne Reform m der Art des BerkEses 
nächster Woche erfolge«, doch ist m dieser 
siM BMeruM kLUM M srLMrtGR. GeklÄgt 
Latz die W M eW ckM  beLetts NeseldeK 
Preise «ehme« Me die ZWischsnhändLer  ̂
KlsLNhLndelsprerse WeitLrhm NstteNer«, . z . ? . : r : r , L ^ K Ä W U ' K S  s M -s r - L  - A

Grund?-.«« d«s D-LG-trirbss. M« serdan« bis «Ä den M aitt g e b ra c h t.^
rsiKsRd A M « fände«. Was nottut, ist aber s  
s t E  damit «sch der Mittelstand sich WweUA 
KischmahruM Leiste« kan«. — Auf dem

Grundlage dss PÄtbetrisbss. Ih r  serda«1 
deutfche Post das große Vertrauen, dss ihr srm 
allen Seiten entgegengebracht wird. Des S ta a ts  
sekretär richtet an all« Beamten. Unierbsamte« und 
Aushrlser di« dringende Mahnung, mitzuhelfen, daß 
die unehrliche« Mitarbeiter entlarvt und ««« dem 
Postdienst entfernt werden. Bei einem solchen I«

— f Di «  A s s s i c h t e «  « « ?  G e m S s s »  
k o n s e r o e n . )  I n  den letzten Tage« wurde die 
Nachricht verbreitet, daß im K sM  vorigen Jahre« 
bedeutend« Menge« Gemüse >>« die Konserimn- 
fabriken gewandert seien, «nd daß deshalb riestg« 
Bestände a« Konserve« vorhanden sei« müßte«.

Streik an dem gesunden Sinne der überwiegenden > ^  Handel Gemüsekonserven bisher
Mehrheit der deutschen Arbeiter gescheitert ist, wird i nicht abgegeben worden seien. Zur Verm eid«^ 
nunmehr versucht, nach bolschewikischem Muster den- von Irrtüm ern weist dss KriegsernShrungsantt

dort bereits wütenden Bürger- «nd Bandenkrieg! »ach Deckung dss Bedarfs von Heer und Marine 
auch bei uns Zu entfachen. j mir großen Mengen zur Berteilunß an die BevKKe-

Pflicht jedes deutschen männlichen und weib- kU"s n ic h t gerechnet werden darf. ^
,!«-»« U » V »  m .» !
Lebensnerv des deutschen Volkes zehrenden Agenten Papierverbranch» im Zeichenunterricht
entgegenzutreten. Alle seien dieser Pflicht, die sind für die höheren Lehranstalten und die höheren 
heute das Vaterland von jedem fordert, eingedenk! Mädchenschulen besondere Bestimmungen getroffen
___________________ — _____________ worden. Sie regeln dre Verwendung von Lösen

...— .......... ......... — ' j Blättern und Blockheften.
r . ,a „ a » r ' c h ,» .

Lu»°»L, — L,,,«.»,
marU^wMK etwa ein Duzend ^Hühne^seng«^"'^^

A  Mark. Er« Besitzsr sus der Wlesensttahe. ^  ^ 
m dGL Nacht MM Mmttüg zWLi KÄMET ^
WLISN, hsttE dGK BsrgKUgeR, den Ersatz, ö .4 
ledLNbe KühNSL VSN Zs 2 ^  PftLKd SeWächr. ^  
W MLL? M öezechlE ZWSL KiLKMcheK

LKg^nsffensR» KGch immer ZuiM x- .
SL8M Z Mark das Mrmd LebendgSWLchS 

-  Wü L e r d i e K s t L h Z  ÄNLch Mr  
p r e s s K  6 N.Z SchvN mehrfach Ls?mrs ftsts^' 
WervsK, dich MiZttsrpLrsOiER, b e s s s ^ s  ^
Durchrmss hsfiRdlichr« SN grötzersm ^
stahLen bsteiLigL W»LLE S s  WNrdeK Eck M-L ^  ^
Wvch Abend sm? HKUpLdGhnhss Mehrere 
katM bei ÄWSmLMARs eines v E  Lĥ sK 8-̂  
KeZffNeSsw SEckANSVagens, m tzsm sich 
befaKbeK, KsMffeR. Beim ErSchemeK ^ssn 
Hiesigen EiftnbLhnbeamSsn flshen die Diöse 
ihrer Vestts bis sm sme-'^ der fistgensmme 
M§ Anzriar Z B r E  Werden konnte. Fm  das 
gehen dieftr Att vsn Dieben ist es bEMckMNv. > ^  
als m r Linigss ZM  an? dem
LarperssRen voM RachtWächLsr beim Dleb^.
troffeR LmrÄLn, dieser vsn ihnesr ^ d L o h -^ 7 ^ ^  
nnd Msehen WUMs, Nie sich die Dreds m.-
BenLs entferNten.

rsLSW.) 
FunktznaMWrf einer

_____  . , M it dem

UDUẐ UGAWKŴ WW
Grundsatz der orldung vsn Teuerungsbezrrken  ̂ Boden. Envähluna des Fürsten von einer Frau gesammelten eigenen Haars- ?o-i Zefft konnte das K u e r  am ^Ü m lL L n^^^
fetzdatt Zmd. da höhere vaM  für die Kriegs- j 6 - ^ ^  Mw ^-M'-cken Minh'LervrMdenLsn. 1018 Lanae sie -Kck im Besitz k^ler Kran dMnde«» vLnd srms g rs^ re  AAsdchnung» die M- -



M - k S M N K
keinen?r";r?nr/n s e i b e r i c h t )  mrzeichM -esr, 

k u n d̂ e u) wurden »in Portemonnaie
ZoLenes A ^ tL rm Ä n d k ^ E  E  P«Pisr«, ein

 ̂ März. fKri«gselternabetzd.) Der

W i L S L Leine BegrüßungsanfpraLe des

D°e E k a n ^ ^  ^ ^ ^ . .W o f ü r  kämpfsn wir?' 
spiel «»  Abends bildete des Fest-
Älz helfen mit.- Auch der Nixen.

l°L

^  M nhn ^U 'b L ^?^L L L
yamhalkp!»« der Stadtgemeinde 

Chor» I9!8.
«-5^* ?8r 1S18, der zurzsii s »  Einsicht im
8 ? k ^ °  schlicht ab in Ausgabe mit
s^»gW  Mari. in Einnahme Z 818 716 Mark, so- 

^  ^^ibstrag von 36 25« Mark zu decken 
ÄerknV Ergebnis ist. im wesentlichen zu
ie Etberschutz des Strserertragss, der
scdub ^  lS6 666 Mar? zu erwarten, dem Lber- 

^  Sorstvrrwaltung »s« 24 6W Mar? aus 
dem flherschuß des Wasserwerks 

K-»? «  dem Mehrertrag an Zinsen aus
LvF, ^ " ^ E ^ r u n g  ^  Höhe son 1L666 Mark: 
sri»>> Vsizhafen wird, infolge des Sonder- 
s rw » ^  ^ " 2 «  Pause wieder eins Einnahme 
»in- find 36 666 Mar? eingestellt,
da k aus dem Elektrizitätswerk fehlt,

trotz Preiserhöhung ein« Dividende 
dm ^ d ;  infolgedessen ist der Anteil
a,° « der Tilgungsrücklags, 8SS6 Mark, 
Sw-u lnnahme einZesteüt. Größere Mehrausgaben 
la ^  KLmnrersiverwaltung, nämlich
M-lnt E ^ --  ^ie Polizervsrwaltung (21276 Mar?

Etratzenremigung (8066 M ary, die 
M ° ° ^ E s n g  t u  -VV Mark), das Syzsum (1S41V 

^  Jugendamt (18 36Ü Mark), das Kran- 
->au2  (38 666 Mar?)- die Echulverwaltung ins- 

ist. ^fordert eine Mehrausgabe gegen das Vor-
^  von 488W Mark. Was die einzelnen Ver- 

angeu betrifft, so schlicht A. die allgemeine 
.wattung ab in Ausgabe mit 1287 870 Mark, 

Mark; die drei Güter Katharinen- 
Ek ' Dchsnwsld« und Winkenau erfordern bei einer 
ei,.?  > ^  4756 beM. Z7S6 und AM Mark

QuschrH SVN.§77« bezw. 2866 und L1M Mark. 
S ^nen Zuschutz .vs« L1SM Mark. i

^k> Gesundheitspflege: 1) Polizei-' 
i - ^ " u n g  Ausgabe 178466 Mar?, Einnahme 

Mark. z) Feuerwehr Ausgab« 84 766 Mark, 
^  «ahm« 4H IM Mark, 3) Eiratzenreinignng Aus- 
« ^  !88S06 Mark, Einnahme 142 666 Mark. 4) 

-enverwaltung Ausgabe 51KM Mark, Ein- 
im ^  '00 Mar?, Zuschuß LSVV Mark mehr als 
" orishr«- Q BauverwaltunZ Ausgabe 102 706 
z,'. " '  Einnahme 5696 Mark; v. Etadtbücherei 
L  ^  W70V Mark. Einnahme 1666 Mark; 
M ^^^^^w altung, wie schon erwähnt, 46886 

"lehr; ll. Armen-, Fugend-, Kranken- 
,7??KHlfahrtspflegs Ausgabe 486 446 Mark, Ein- 
4?im «,^"^00  Mark, Zuschuß in der Armenpflege 
T u w e n i g e r  als im Vorjahr (L), im Adrigen 

-M Mark mehr. I ,  der Armenpflege beträgt 
Ausgab« 137 886 Mark, die Einnahme 13 406 

n°k Krankenhaus Ausgabe 127 666 Mark, Lin- 
Aj» E ^^66 Mark; DLrgerhsspitlll Ausgabe und 

kSkoo Mark; EiechenhSllser Zuschuß von 
H ^°^k, d. i. 8320 Mark mehr als im Vorjahr.
. ^'^ebsoerwaltunge«: 1) Kanalisation Äus- 

188766 Mark, Einnahme 161268 Mark, Zu- 
A« . OV Mk. mehr, Z) Wasserwerk Ausgabe 1S4 866 

Einnahme 2S4 866 Mark, Sberschuß 11666 
"r!. mehr, z) Schlacht- und Vrehhsf Ausgabe und 

146666 Mark, 4) ^serbahn Ausgabe 
Einnahme 72 326 Mark, L) Stadttheater Aus- 

k,.°E '6766 Mark, Einnahme 16866 Mark, Zuschuß 
E  Mark, d. i. 4866 Mark mehr als im Vorjahr, 

^  vparkofi, Ausgabe und Einnahme 31M  Mark.
^ ^ ^ " « w s ltu n g : !. direkte Gemeindesteuern 

L. ?'^""nrnsteuer, 2S6 Prozent Zuschlag zur 
- arsernkommensteuer, 866606 Mark gegen 756666 

,, , tm Vorjahr 1817. 2) Rsalsteuern s) 225 Pro» 
N!» « Erund- und Gebändesteurr 848 750 Mark.

Vorjahr, d) 246 Prozent der Gewerbesteuer 
- ?  >og Mark, wie im Vorjahr,' sj Filialgewerbe- 
tr, ^  eingeführt, 16666 Mark, 8) Bs-
-rrvssteuer 6066 Mark. wie im Vorjahr, 4) Waren- 

in, m ^  066 Mark, d. i. 8566 Mark mehr als 
Vorjahr. Ll. Judirekie Steuern 13812? Mark, 

^Sen 97 127 Mark im Vorjahr.! Die Lustbarkeits- 
s.. um 46606 Mark höher veranschlagt, näm- 
^7  06 666. statt bisher 56666 Mark, die Zu-

a-YZstsuer um 8566 Mark höher, wahrend Lei der 
«-!^°uer «in Ausfall von V066 Ma.k, d. i. M  
^°Me, erwartet wird. M. E-Luhren 14 530 Mark, 
«Oen 8530 Mark im Vorjahr; neu eingestellt ist 

rgutung für die Veranlagung der Besitz- und 
^nsgssteuern. 5066 Mark. Die ausstehenden 

PttsUen betragen 5 683 568 Mark, die Schulden 
Der Eesckmt-Fehlhetrag «on 

Mark wird aus der Kämmersi-Rsst-

- L L .L - 'L ,^  "" °»

Der Weg Odessa—Krmstanza inteLsMert « rs 
heute ganz besonders deshalb, weil das Getreide, 
das uns die Ukraine W liefern verpflichtet iß, 
diese Route nehme» mutz, um aas dem schnellsten

««d LilliZstkn Lege M SW M S « « E .  ÄSL«r 
wirb «L-er auch dieser Weg Ne LiefsW g des Gs- 
ireides erst im Zum od« J E  d- Is- «eschMHM-

« M «  «ssKszi LSkr ŝ- SMLsL» -stz!
isdes zsM ssskeL-mk schiff stsk sMpfinbKchE 
«Me aks.ftMher. Gr schxML die schuld ds« 
8eit««z tzs» SchlffstzEU«« »«rch Mzchtf«rch-! 
msMsr z«, Ne ss«  EchiW«« »icht» VsrftsM. 
Äs«, SKÄ WisWZ Me sksrMDlscke ist jetzt g«? 
MstrL «srdr«, s«d ;sÄsrML«R ?8agL jetzt M 
ssrKshe« ««, Satz Ns PtLss schlecht NEN sd«z 
ssrssIl! hshs«, rr«Ä N8hr«Ndvsßss MftZrr Ä« 
Fstnd KBsess GchiffKtzrtsksssL- Ue UNjrre ?-«- 
ssrrtktchfts L»Kr«ft ist, ichae «Äche dis MM«». 
M»«Ws«, BsrP?!«M«g SKß M «  Wrtzere des 
GMZpftMA MtZszeNgshsK «LAs»° Mess Ns 
WAemsSEe 8«gs ZrKsßeet «er-e« M . 
mWe« fasert tz,rch-rerfe«»e «r«M»yktMfHs ̂ 
BrrRNdsWUZe« »srz§«sMM«R

ZkUMschsr
K s » P « « r r » » p « I ,  18- WMz- FM^ 

fMet ei«KkgsMsrr.Z As? de« W E M  'ass 
MLsikLMimstkrs D M «si Pasch« der M  
LrisMHs Blch«ichd»K 8«  «MeüGrahM «r» 
Zlmrgts, hat Ne KsMMe« sises anhersrtzenr- 
«che» MsriirskrMt «m 1 MWKm M«K ««» 
» M A .

SchWshLLK-W1»««eM-
D L t « « « ,  14. Mktz. MestmWskdKM 

Ms Lttucktzche Rr-kemH LsW »U, tz«ch ssr 
He« 8 ssst«iZLe« ZkMte« TSR Aarertk« fss W? 

!>D««er tzss RrlsAE ei« BeeLraß Zefchlsßr« 
Edr., dsrch ße« McherfshrzesMK Kstder 

M«der -ssW8«Ns BetzasdlMkK in tzm?!
HUs« Äer KsAr« M«der et«AerSNMK MM  
Die kSKSvifche« Schiffe «erde« ihnm FaNK ß« 
«merMMche« HSfe« absetze« Kime«, «« Prs- 

! sisM eitrz»Ketz«e« Lder H E  Fssg «s? be»
! MsM K« briNHM -chee smzNlsdSN- D«ch«sch 

!e« Ns ZstzsteK »ach des FkschsreiMRs ŝ 
mich Ne schiffsserfsrzsNz MEMehri Werde«-

Beritt,er M rA -
LiE BscsSWLrkeLr eMM M

BMiBsssÄL frKss GL!m»NM§ DeZM rßsrZMs .WsM Ln 
?s LÄ«r?rk, UeßWEsL- HsTWnsM- 

SLÄ FÄSSA. L GEsEiL. DmKch öiidsrO PsptzE MrA mLKx 
Möss? BLWbL5g s E  ^skNZß K«W -
sshShERK. BSK GchWsWssMsst ft-Ntzm -ch HsMöMtzaGŝ ' 
MMMLÄchs Vsksr^rL tzStzr?. M? NLÄ8HSSKMA mss AM 
AM. skAML-E Wsr/Ss fchWL^rMÄ.

dsM, ''4, MZrtz. Schmerz M4S. Ksy-rihsgM WM.M.SL. M-Gsstt ^ Svnd«HM.?VmL MSL «Mx 
Ä 14. NW. Äki« dstl»»?

Me vor GLsKK« zestranbet« »Tgstz Ms-M", b«K BeskMfWff Wrr» HrM-
ikrevzer « s i ? . -  . „   ̂ , ________ ____ ____ _ ____

„Zgstz R s E ,  das Begleitschiff des Haffs-Sliches N«itraRtSisvsk!!etz«»s E  « E  
kreuzers „Wolf', ist Lei seiner Rückreise kurz ssr einer solchen NetümzackMa« M M - s a r t e t « « W8B"M«»r  WeiH,lr, Krbtzk B«» 
der glLckliche« Beendigung seiner Fahrt vor E2w- - dadurch NRMsMH H r m s c h t - d i «  ^Mstz Mendr"' .--.«-i»«- -'- 7̂- 
gen auf Grund gelaufen. Auf die Bitte » «  Hitze, zur rechte» Zeit freiZs«. Es Ach ««8«« dich« f brr
durch die das Schiff wieder hätte flottgemacht Vorgehens diPlsmstiflhe BschsnNNiM« M t DN- 
werden Suuerr, haben die Däne« in AnLszrsG Z nemsÄ «is-chevet -wache«.

Thsrnee AaNcheater,

« S M M W U ^HsMchKft . 
MsMiW .. UtzMäkSWî  Ẑ LkSLM .

M;iemr KM." LperWe vrm M 8s« Z E  E -

Fräulein Ton; Troll, die Lperstts „Wiener Blut" 
gegeben. Diese bildet in ,der Geschichte der «sder^

M «», KLO.« ^  ̂  »« « 8 sWstk. rLL!- L! MLI ««- der «oder- ^ W «  ^  Mr-ssSeLs LS8 M«»
nen Operette'eine« epschsmachsndsn Wsudepuu«. I W gM  8 ««»»«« « M »

un^ Ä ,  Stei«"neue Wegs eröffnet, indem fie
srnsr gegebenen Musik den Text, schriebe« — em 
neues Verfahren, das im „Drsimäderlhaus PS 
einem halben Erfolg geführt hat, ds hrer sm 
Roman zur Dramatisierung verwertet »erde« 
konnte. Auf die eigene Erfindung gestellt, die r« 
der wenig suZgeftiven Walzernmfik keine Unter­
stützung fand, haben die Verfasser kkinerrsi Be­
ziehung zwischen Musik und Text herstelle« könne« 
— man denke «
Bühnenhandlung
ein Werk geschaffen, ^
witzig zu fein, doch völlig nutzlos >st, brs auf die 
Schnupstuchszene »ich. dre Wrirustunssszens, die 
älteren Stücken entlehnt und hier such WeMg, am 
Platze sind. Man fühlt sich von den B eW epr 
durch eine Wüste getragen, i« der n ^ ts  pchtbsr 
ist als der platte, öde B-sden. und die nur Arch den 
leichtbeschwinAten Strauß belebt wird. Die 8§s? 
rette wurde auch dadurch erträglich, daß,, unter 
Leitung des.Herrn Schlegel, sämtliche Mitrsrr?s>rLe 
sichtlich bemüht waren, die KLMerischs Lm« ««- 
zuhalten, sehr zum Vorteil des Ganzen; seltsamer­
weise beging nur Herr Schlegel, der se« „Dkrst- 
Minister" sonst gut spielte, wieder den schs« srumal 
angemerkten Fehler, die Karikatur alter ^Aristo­
kraten bis zur Mißgestaltung des Kopfes^ M 
treiben, was umso abstoßender wirkt, W  es upllrg 
Mecklos und sinnlos ist. Die Operette hatte Fratz­
lein Toni Troll z« ihrem Ehrenabend gewählt, wohl 
weniger der Hmmatklänge wegen, als wett das 
Stück ihr eins führende Rolle gibt. Wrs andere 
Mitglieder, ist auch Fräulein Troll etwas m den 
Hintergrund gedrängt worden und hat, wozu such 
die Minderwertigkeit des muMWM« Repettoirs 
beitrug, in Thor» kein Feld gefunden, sich recht zu 
betätigen. Trotzdem find ihre Fähigkeit««, ihr

Mhe«. n Rsr,. 44. msm«« U« 18. s«MW WWs DkWiWsb»
____ «  BiS j j K Mesd T,lHnr. -O E M  — ! Nr-d L«Mu«.

einen Lagesloh« so« "ZV Mark, « is  «  ««d«e»8M 
üblich, ssrdien« u«d nicht, wie WL, Z' N s S MssL, 
der «icht Ämmck KW ÄsSEchsLs«H SEreiHL.
Ich Ilssbe nicht MlMKchstz, ««M  M  d «  Als«

ksSL.
Hlinshms

des SW «tte.

K  e t k e x « «? s K e«
M M - S s - g  d s s  W eic-rb-onstes M V r « s t « U H  

WesLÄiHKHs M°z«W«K Ke Gsssadenb be« itz. MKtzr K»k«« M-ÜMÄW« A«dE«E.

, _________  .MW tz «SM
E i«  H L « d W « r S s s ? R Z  s i e l « .

K e r l ? « ,  1Z- MLr», Des HssMmMVtz 
des Reichstage« «ah« tzeste siiRKiWmtg N», 
trSge ««f Mer»sch««g des GeWMMRchee mrL 
anderer A»1erl«ze« t« MrMßche« Ws tze« 
HeeresSedar? «rSertestze« BeteteSe«, Mmtch- 
t«W BSK PxerMrKfsBSsBsNe«, ?«Me GchsWs«z 
einer ZentralWrstfMHsKeSe Ws MrretzS- 
kreftEgs« mr. Z«rWSgez«W« Wsstz« ei« Mb- 
trag s«f Milit»risier««s der Wr Le« Keeres- 
«nd MariBesiestLrff «rtzettAche« MtMK-- 
Leitssgs«-

Kirchliche Nachrichten.
GsEsZ »«, »7. «chz A»«. <JM«L 

WMMche WEMl- Kirche. BÄ«. 1V W-- SÄBMnrH 
. d» SmOnsorchm. ??ar«r 8te> Freŝ SoA. K« SMb«-

letzte Nachricht«. >
MmtrsKe der Keu«-Mßu«WDet-ch»e. K-s-MeA.

GUVMKR-SN̂ Nä 'WembZe.MsMŝ WrchL, L E  tS^LHi. G e««« .
Dsrotfsspchoa« «R Aominat. Nsr«. 1t Wr^ Mnb««- 
ZsA«Ue«8. KettE.-- «M-mschr- Frtz»»8»i!«Es«- EI ZSMinet. d« Zt° MLüZ EL8.
Mss-So « Ktzs Krd-ZMriKMdL̂  KHWHKs«jmtz«sS«e»

«Ä«Wi§ * lnchnchch« IMch« W a ch es»  § » ^
NWSSWEAtzZ ZffWHS» WSöM- Ä-D. - 

M2 B-kAd'̂

die reichen Ängeblnds, die ihr Uorgester« Mteil 
wurden, zeugten ÄLVE, daß fis trotz der MgrmfL 
der VerhÄmisis sich arrch m Thorn Fremde sMyr- 
herr hat- U n t e r M r i g e n  D a c h e L ^ t ^ n

Zart der StmaLen, die n.ur eiE  recht LKvsMilhsste 
Mäste geŵ HLL hatte, Herr AZalörW sls 
und auch F ra u lE  Olly KMurLing, dre sLZ ^Lsn- 
zerin Csguarr" sich ihrer größeren UufKatze NshL- 
geWLchsen zeigte. Eine verzÄMche, mphLaLgeruw- 
sete Leistung Lot Herr GeZhardt ^LZ «.Vater 
KagLer"» Das Haus schiM LUSVeMuft, L

Emgeßanöt-
Kür Lkefett T̂ r? Lbsrrrkmmt bis SchriM^rMg rrur dir 

M'ccĥ'etz rche,
Nachdem der Magistrat sich nunmehr der Büv 

Leitung des WhgMMs angenommen, möcht« ich sei«

„ HM«. . . ..
« E « .

 ̂^MMMMsbiesß. «och«, s «hr: ««AM««? b« IL-ssKoss- snd 8-»ch?«»a«m««rss. Pi««e Schchy».

'« S 'Z 'S ^ K L - S 'L L ^ '
«e-wMM-s Garstt- 8 «» !S Khr: S-M»,

-Kil »Mb« S«stk«»b°WM-ch-MiSÄrW BssLdSAL- ^
MOMMWAds A°M«-KSW^SE S«ttM«iZ m «M «. «och». 8 Me «««Emsi «r

TAchW. HiüML HBME. . , ..GpiKmel, IttMe-«WWÄOE Ge» VUWSsrk, Nsem ?k> AW'., i« W--Mv-ß dos« Pchch» «>tz
 ̂  ̂^ __ ____ ____________  »sSk  ̂AbsKmsP S-r MÄssK-M«t« M-rrssr-WE

ZaksK" W«xsts SB? her Hahrr «sch KesiÄseßch LHom, Happ«-K»ß-. B-S-«. Wr» 'LM-
»«« «du« desffche« As^rWKasi tzmch ^

Gestzstfeser schwer LeschLdizt, !«««ts lMex He«
KZchstW femrzsWche« Hsfe« «reiche«.

Die WshrheiL Sxicht Kch VsO«Z

W i e « ,  18° MLsz. Die »SrsWWr 
MjtsLersMtis« ist Mch Hie» WLKchtzrßchsL.,

WGMserSsBL.
AmKsrstchm, 14- MRM «W-WW-Mes 

wird berichtet., dstz eff HMD«WGe MMSWW 
SberfSllig fmL.

S e r » ,  14. ML-z. ,G «s«»  tze «»»«  
meldet; Der stzemaligs dsstfche DsmpKes-Mr-- 
zinia-' und xstzizs LmerMmMr D-«v?«
n!
N«« NLchW?4 NĤ: DeLpL̂L. NsAA>Wtz»: ZrZKHLĥ sjEMSLÄ̂ — MiWsch LdiMÄr S

W?LLZSNach«. 4 Wer «oLsrNwß. Pridis« Lstz».B e r « ,  14. IMrz. UrchrbsM H»O ficht r«
»Daily Telegraph- die Kritische schWahrtsSSKS 
fplgendermatze« zafamMB? HrsUchiffe z« 
dvrchkchyrttlich WM, MeisrMffs M LWV !Ws. 
astgeumMMe«, serlsrev. wir i«  Dsrjshr 4ZL,
Millioye« UsmreV- Wir ersetzte« d«ech Gas 
And Anlauf 1ZH Mi»io«k«, hatt«« sswit er«««
NettsLsrlu'st B-ru M Prsze«t ««serer GesaWts 
tsuKLZL. ZM Jomuar Kitts AeSrsar war das

i " -  - «->. Mgsnommsn, möcht« ich sei« Dasttgvbais nicht Scher als im B-chche. DerlKH^
N S c h V s  Mt wie « M M  "««dS.s r -MMchas t  « .  B K
üblichen Wuchsrvreisg aozuLausn. Eitz. UrSeite-' U«j«e seSensMittsirstmNe« K ««« «M  ß Msr«

Msch MZL VKK 
tM E M«gEs WLM

»AWes KAMDSEZE
M aaai's  K ieiM M tzw A E

? 8lr LSÄ LsZcnuüM FrisdsASprLLsLR M tzs?« HLKÄÄ. 
Mssgks Gvppm werde« smMch VsttsLSL.
W«L«««s? -I WZrZs QQchISftr



Frau

Heute früh 4 I lh r  entriß der unerbittliche Tod 
nach langem, schwerem Leiden meine inniggeliebte 
F rau , meine liebe M u tte r, unsere gute Tochter, 
Schwester, Schwägerin nnd Tante,

M U K -
geb 8 « r lr ir r te » ,

im 22. L^Densjuhre.

Dieses zeigen ichmerzerfüllt an 

Thorn den 15. Vkärz 1b l8

die trauernde« Hinterbliebenen.
Die Be^rdinung findet Sonntag den 17. März 1918, 

nachmittags 3 Ahr. vorn Trauerhanse, Karernensiraße 1. 
aus statt.

X. 8t. I  <t Nr, 1.16 A
neue Bekcttmimachtkng inkraft

Die Beisetzung unseres lieben Sohnes

G t t b  W s U W E V * »  , 8 r « » 4 H .
L e n in . d . Rss. im  Fu ßarL .-R eq t. N ,  

findet am Sonntag den 17. d. Mts., nachm. 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des evangel. Friedhofes aus statt.

C u l m s e e  den 15. M ä r z  1918.

F a s u i l ie  K K iM G r * .

Nr. rv. I. 8M11. 17 KRA.
8lm 15. März 1918 tr itt eine

über

BeschlWMhme und R M M W  tzm ge- 
samMkltm rshm MeMWhlmrsR.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Regierungs- 
amts- ,md in AreisbkStiern, sowie durch öffentliche AnfchlSge be­
kannt gemacht worden.

Abdrücke, sind bei der RriegsmrMelse, Abt. I  «i, Danzig, kosten­
los erhältlich.

D a n z i g , G r a n d r n z , T  h v.r „  . C « l  rn .
M a r r e n b u r g  den 18. M ärz 1918.

Stelk»ert»ete,!des 8e«eralkomm<mds 17. Armeekorps.
D e r  k s M i i r a M s r e t t v e  G s n e r a l .

Die Gouvemems der Feftttttgev GrauÄenz rmd Thorn. 
D ie Kvm niandm iten Zer Festungen Danzig. C «lm , 

M a r i e n b n r o . '

Och chch
Bier- und Weinstuben L

T u r n  r
O Feruspr. 69. T H o r u. Buderstt'. U). ch
 ̂ Spezittt-A'.isschank von Münchener Löwenbräu,

Och
chch Och
chchchHchckchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchSchchchchchchchchchchchch

hell und dunkel.
Weine der WemgroWaMung .1. N» 8e1mrrrtr j««. 

Mittagstisch 12—3 Uhr.

Sonntag den 17. März. abends 7^  Uhr, 
im Ärtnshof:

unter dem Protektorat des Herrn Oberbürgermeisters HLsssSf

MM besten des Roten Kreuzes,
veranstaltet von

FMMn DWLZssVN WsßeZSkrÄinM und 
88 Schülerinnen.

Eintrittskarten: Buchhandlung
EtisaSethstratze 20, Zu Mk° 4.°---, 3.--, 2.—, S.—.

D er N M tjiv s r-K o n ze rtflü g e l ist von des P ianoforte-G rotzhandlunS  
-Posen liebenswürdigst Zur V erfü g u n g  gestellt.RertL<M XsnmRnu-Ä

SMll MSk-WülM«. 
Versammlung

-W M .

a m  S o n n t a g  d e n  1 7 .  M ä r z ,  n a c h m itta g s  4  U h r ,  
im  E a s th o f U i e y l m ,  M a u e r s t r a ß e  6 3 ,  

zwecks B esp rech u n g  v o n  L o h n » , P e n s io n s »  « n d  a n d e r e n  w ic h t i­
g e n  B e r u f s f t a g e n ,

w o zu  a lle  A r b e i t e r  u n d  A r b e i t e r in n e n  des  k ö n ig l .  A r t i l l e r i e -  
u n d  d e r  F o r t i f i k a t l o n  d r in g e n d  e in -

v t s o v .
z  I d s p o ts , P r o v ia n t a m t s
. 2 !  g e la d e n  w e rd e n .

jßkdürtsiZBki l lk ^
Ir ! .  KZaueLsv ŝigSLÄUL, ^

C'iliu-r Chaussee Sv. H

^ herzlichen Glückwunsch. D
E  N!«

H slzverkaus.
K s n j ß i . N m s c h e t t i A k V k W s i t z

Aur MiSLwoch den 20. MärZ 1918, 
norm. 9 Uhr, im 8ebvsZbeL'''schen 
Gasthanse in Schöusee s^estpr.

ES gelangen zum Aüsgebcjt aus 
den Belänfen Drewenz, Eichrode und 
Kämpe:
158 St. Eichenlangholz IV . n. V. Kl. 

nüt 52.60 lm,
81 St. Birkeneangholz V . Kl. 

mit 20,24 Lm,
470 St. Kiesenilangbolz I I ! .  u„IV . Kl. 

mit 149 im,
N00 St. Eichen-, Birken- n. Kiefern- 

starrgen I .  n. I I .  Kl,,
60 rm Kiesenl-Rollen (2 ru lang),. 

Z'00 „Eichen-,Birken-uLieferirkloben 
280 „ „ „ „ „ krrNppel
60 Reisig I

387 „ KiesernreisigH^Stangerrhaufen) 
1200 „Eichen-, Birken- u. Kiefern- 

reisrg I I I  (Strauch).
Händler werden vom Mrtbieten 

ausgeschlossen.
D e r  O b e r f ö r s t e r .

vie ZsgS
auf der Feldmark Hoherchmüen kämmt 
oom Z5. Mai d. Zs. ab zur

Neuver-achtung.
Sie wird arn 8 A^rll. nschm. 3 Uhr. 

hn Gasthause 8trstdtzl, Hahe«ha»,en, 
öffentlich rneistbietend vtz-rgeben werden

D er Gemeindevorsteher.

Reparaturen
werden sachmännffch ausgeführt.

Angebote unter IL . 77°r an diB 
schaftsstelle der ^Presse

Ledrlmg
0ml frmer Schulblldttug znm 1. 4. sucht

W . NGSLtrZHSIk,
S p e d it io n  und M ö b c !tra n s p o rt.

GKstserKrSeiten
werden prompr und frmbev ausEtzet f

r i i s r n r ! O U  K e n r
WlaZermehrvr, Tclephmr 3̂S

Zsche N k!ikB ?B ffljß U ß
Angebote umsr sz. 766 mr die O<- 

fchastsstette der..Presse^ erheteri

8« « .  V t t »
sucht leichte, mö§L-chst feste Anstellung 
als KassLnbLi.,' AnfsichtsLeamrer oder 
ähnlichen VenruLenspölinr.

Arrgebore müer A . 775 an die Tr-
schäftssteSe der

Schrsibsr
sucht S^3n»g vsn ssM  sdsr fpaLer'.

ÄngedE unter rm dir Ge»
fchästsstiiNe dsr „PrLsis".

Wägers Konwrüstm
sucht ZUM 1, Aprii SLöstung.

AngeLsts unter M . 7ZK on LLs G»> 
;chastsster>L Lür „Presset

^erK rrferrrr"
chcht von sosset s-er r'päer SLeUmrg im 
ŷlymarivaxLn-Geschäjt. Zengniffe vorh. 

...ZdMövts Amee -78^ on die Gs- 
'.HWsstsAe der ^Presse".

Frau
^kNerhMrrrttige SjsNsnvsrMi-^-m'n.

Thacn, Ftr^rftr-ß« ^

Ztelienaugkbote.

AhUWer
jieM ein

HlnvkRNGlci» Hsstig» geistür. 6

Tlschlergesstten
stellt sofort ein

^olrs-ÄrlOS'. Trschlürrtrsfiter

gesucht.

1 Meuraehilfe, 
2 Lehmnge

Culinerstrnße 24.

zu mm i t  g u te r  S c h u lb ild u n g  
1 . A p r i l  gesucht.

N. L o s v iitM

? tckllW
sofort oder später gesucht.

N u t z « »  O L Ä Ä 8 8 ,
Drogen— Cbemikatten— Farbe«.

' WMgV
Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul- 
bildrirrg. wird oorr sofort für unser .Kontor 
gesucht. Meldungen find zu richten an die

W k M  M W M . ß .
Thorn»Macker, GraudeuzeriLraße 106.

ststtt strssr: ettr

k .  S r s M i t r ,
E .  m . S . H . .  

M a s c h in s n fa b M , T h o rn .

M  » W M  U M
pol^jich und deutsch sprechend, welcher 
Änft hat. Las Müllechandwsek unter 
meiner persönlichen LciLung gründliÄ Zu 
erlerne^ kaun sich sofort vLsr später 
melden bei 11rSL»<ror' NlSlÄS»

WafiermLLürezrmerk Bierzgel 
Post Leibitick- 

'Lruchs sofort ooer^um z. Annl einen

Lehrling.
^  «slvtz,., Drogenhandblttg.

LeMüffe
stM em V

4H - M L Li'<N LL ^M , SchiosMmsisttzr, 
Mauerstroße 38.

Z m e ;  T s W m g e
stellt ein

SLiLNLz;', vorn,. 
Stemmetzmsistet, Kikrhbofflr. l l.

Z
von sofort gesucht.

^0LSS/7 po t'/s /'/sn  L o ^ c k s r 'S /> 7 N /^ /t ,^ /

^ > /S A L < 7 s /s /> r ' L ö /ü ? - /  S/>»Ae L t ^ /0 L L S /»

<7s«v/7</6 fis?«o/?s/? von ck<7 sx? ^a^/V/7 ^§S/7S/7 
,? M  A/? 7<? vs /Ä /eLsw .

/'oZ/sz-av Ss/>^k?As/ aVs s//?s/°
^7osos/Aö/s/7A vo/7

Vcl/s^'es M rc /r  r'rr s. -9.

Zum baldigen Antritt suche 
mehrere nüchterne, unbescholtene

wirn

Leute als 
Wächter.

Meldungen erbitten wir zwischen 
1L— 12 Uhr vormittags und 4 - 7  Uhr 
nachmittags.

ztissichröl? ilklHsskütr Bch- 
M LAikbgkskgschsft «. b. §

Vrektefir. 37. Fernsprecher 660.
Tüchtige

Meiler
für daucrnds Beschäftigung sucht

W - N o S tte k s r ,
S p e d itio n  «nd M ö b e ltra n s p o r t.

Zuverlässigen

(tMch Kriegsbeschädigten) siellr ein

G U L Z A V  M G G Z S ,
Thürn-Mocker. Fritz Rsuierstrahe 22.

Einen ordentlichen

^ u ffc h e r
stellt sofort ein

r . K l W R V L z
LNtstädk. Markt.

Zttm Ngichenjpttlsn stellt sofort ein

4 - U M .

W ir suchen von sofort eins 
ZbWanbte, perfekte

absolut

Stenotypistin.
Angebote mit Gehaltsansprüchen sind 

2n richten an

LimdwiaWU MMI«. 
WW ge „M ii" A M .
N  M  . . ^ ^

MnfangLrlch 
zum 1. April gesucht.

Bewerbungen erbeten unter 7 7 6  
au die Geschäftssiellö der „Presse",

UWMkÜI
sur eitro Woche nach Ostern gesucht» 

P 'n Irz  rnsLrsn Mellienstr,

putrmscdrrin
kann sofort eittireten.

K « 6 Ü l« r* , Elisaberüftmtze 11.

KinÄeesrättlein,
wekches bei 3 Kindern im Alter von 6 
bis !0 Jahren SchularbsiLen beanssichrrgen

8i»e WWe«Dlerm
wird verlangt. Brsitestraße 29, 3,

Ecke Vaderftr.

WMWmWe»
für den Nachmittag gesucht 

Frau Hauptmann
Fischerstr. 46. 1.

A M c h M ii
für Gartenarbeit sucht von sofort(). 8. vitztrieii L 8o!nl,

Tfforn. Breriestraße 35.

W lM »
zue Landarbeit gesucht.ikssSmsr Msttsr,

Thorn-Mofker. Geretstraßs 49.

U lte  f r a u
zum Kartostelschalen

sucht

Volksküche.
Frau

D r stundenweise HausreinigungLürbtzit 
sofort gemchi.MfrsL KdrakaW,

Vreitestraßs 21.

M«e Frau
zur Hausreinigung sucht VsrWalLsr.

Friedrichstr. rvs12
Tüchtiges

Hausmädchen
ssm !Z. April gesucht, auch durch Ver* 
mittlrmg

BreiiestF. 4Z.
Ein ordentliches

Dienstmädchen
sött sogleich oder L. April gesucht»

Brombergerstr- 46. pari., rechts.
ZLnLLreL^rtlchesMSSchm

sür lsrchis Arbeit wird vsn sofseL gefucht 
x Thorn. Schilisrftr. lZ.

MZckchen.
welches etwas kochen rann und ekvss 
HansarbeiL übernimmt, gesucht zum L- 
April^ Bromdsrgerstraße 8Y, u.

Satere AiiWarlilW
sür Lägltch vormittags L Stunde gesucht. 

Fische.rstraßü 55 d. 1, rechts.
Tüchtige

Ai»f»oSrterm
für L-Stt ganzen Tag gesucht

Lindenstraße 4oA.

Anfwärteein ^
E  W o rt WßmhL. Brückenüraßs LL. L

MUS « A l l
per sofort gesucht.

Gerberstraste 16

ZrusWZUerin
vsrr sogl. gesucht. Mellienstr. 76. 1 Trp.

AMattemSdrSen M. Frau
gesucht. Thorn-Mocker. Berastr. 28. 2 / r.

/^uche zu jed. Z e it: KochmamseK, Lehr- 
^  fraulein, Zimmermädchen, Stützen. 
Verkäuferin f. Konditorei. Büfettfräutesn, 
Landwirtin, Stubenmädchen. Köchin. Mäd. 
chen für olles. Kellnerlehrlinge. Hotelhaus­
diener. Kutscher, Gärtner f. Gartenrestau­
rant u. Burschen für Thorn u. a, Städte» 
8L«rrL^Sns,« tl^vvr rrn<1«»*v«iLL, 

gewerbsmäßiger Stettenvermittler, 
Thorn, Schuhmocherstr. 18, Fernspr. 52

Ns!l!!!l!!z§qk!»ltlt

^ i-U W k l-W W W
mit Zubehör vom 1. April 19t 8 gesucht.

Angebote unter 7 3 »  an die Ge- 
schöstsftelle der »Presse" erbeten._____

E in e  3  A im m e r w o h n n n g  u n d  
e in e  1 — 2  Z i m m e r - W o h n u n g
von lafori oder k. April gesucht.

Gest. Angebote unter D -  7 4 Z  an die 
Geichüftsllelle der „Presie".

Klar 2-I-WlllettgO»llU
vom 1. 4. oder 1. 5. zu mieten gesucht 

Angebote unter W'. 7 2 6  an die Ge« 
sckaftsstelle der .Presse". __________

M M M e i lM
Sonnabend. lS . M S r« . 7',« Utz-r 

Ermäßigte Preise! Zum letzten male

MannMeuer.
Sonntag Ssn 17. M 8 rz , nachm.S Uhe«

Ermäßigte Preise! Zum letzten

Nie LraraaMrrtii».
Abends 7's, Uhr: Zum Z. mslel

ver LettelrtuSent.
M o ntag  den >S. M S r« . 7 'l, Uh«: 

Wahllätigkeitsobend zugunsten Tyarl'E  
Kriegsfürsorgezwecke«

Zum L° male!

vas irr Ser Sieg
Hieraus:

ver SranSrNNer. .
Künstlerische Darbietung der Damen Tro^  
van der Straaten- Rafael. N iem -anv  
Blumenfeld. sowie der Herren Brano;, 
Blank, Wahlbröhl. Gebhardt und Pokm. 

Hierauf:

var Scvweri üer vawolrier.
Dienstag. SS. M ä rz . ?>>. Übe:

Senellr Aaiüemar Spsbr.
Außer Abonnement!

Wiener Mut.
M ittw och den St. M ä rz . 7 '!. M » -

var kxtemp-rale.
ÄllllikklüüT: chc- PMtze für M o n A  
bis Sonnabend 1 Uhr reserviert, w 
Dienstag bis Sonntag nachm. 6 UY 
reserviert. Ueber bis dahin nicht 
geholte Billets nttrd anderweitig verfuA' 
Der allgemeine Verkauf für die Wohl 
tärigkeiLsvorstellnng findet Sonnaben 
und Sonntag in den üblichen KasM  
stunden statt Am Montag und Dienstag 
können die Billets für die am Dienstag 
stattfindende BenefiZvsrstellung adgeyM» 
werden.

Gemeinschaft für entschiedenes 
Christentum, Badsrstr. 28, Hof-Einga^' 

Eoangel..Versamml. sed. Sonntag un» 
Felirlag „achm. <'!, Uhr. BibeMunde« 
jed. Dienstag u. Donnerstag, abds.8ll»u^  
Tstörue» eu.-kirchl. B la u b ro u z v « « ^  

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Versammlunv 
im Konflnnandensaal der S t. Georgs 
kircke zu Thorn-Mocker.

Jedermann willkoinmen.
Christlicher V erein  junnee Mstnnsk-

Tuchmacherftroße 1. . ^
Sonntag, abends 7 Uhr: Soldste 

und jun«,e Leute. ______  __

Ein Lacken
mrr gr. Kellerräumen, in d. Schuhmacher- 
straße, Zu jedem Geschäft geeignet, ist sofort 
Zu vsrm 8kd!mysf, Grandenzerstr. S3.

Badsrstr. 8, 1. Etage,
j!M L  M w - M W
mit sämtlichem Zubehör zum 1- Iu ü  oder 
L. Oktoder zu Vermieten- 

Zu erfragen BrüSenstraßs äst.

3 helle Ammen
für BürorSume geeignet- von sofort 
hKZW. spater Zu vermieten.

Zu erfragen Badsrftraßs 1, Z,
Umständehalber können

2 große Zimmer
zum Einstellen von Möbeln von sofort 
andsrw oerg. werden. Friedrlchstr. LviLZ. 

Zu erfragen beim Hausverwalter.

ßi«e -rükm-Sgmr
son 4 Zimrnern. Kabinett, Küche. Bade- 
Zimmer und allem Zubehör von gleich 
zu vermieten» Brombergerstraße 62. 

Zu eriragen düseLbst parterre, rechts.

Modi. KsrZerZimmsr
(elsktr. Licht) vom L. 4. zu vermieten.

Vreiisstraßo 38. 2.

1 gllt lliVl. VüktzMiMMek
mit Gas Z»! vermleten. Seglerstr 24, 2. 
M^itt mövV'Zimmer mit Penswi, z. vsrm.
G  osW ls , 3. W .M L . Mm-kL 1Z, Z-

MSMark „
oom 1. April auf sich. Hypothek z.

Angebote unter M . 7 6 3  an dis ^  
fcbäftsstelle der ^Presse".

Landwi r iucht

1S0V Mark
gegen Sicherheit von sogleich.

Angebote unter A7. 778 an 
schastsstelle der „Presse"

die S -'

Ae Verlobullg
mit Frk 7. kofflersü
ich hie-«'!- aus. . .

L r u n o  N a r e i i U L :

riWkKmk«,,.
suchen Bskunntichafi mit jungen, us 
Domen Zwecks späterer Heirat. -  ,, 

Zuschr. mög! mit DiLd unter ^  76S 
dts Geschäftsstelle der ^Prefle".

Leckre«
M M I m e M , ,

gez. T. N . ,  mit goldenem Armbnr^
gestern nachm., wahrscheinlich ultst ^ '  

Gegen Belohnung a b zu g e b e n .^  
Frau ^  rr tß r  bei
desttzsr iVit!?'!?. Euim s--. T-ispho" 
Zisgeleibraßd lO. ___

Am Donilörstag oen 13. M ärz ^
ein Portemonnaie.

Inhalt 30 Mark. b-tm Aussteigen 
der Clekirischen verioes». .«MS. 
geben Araberstraßs 9. 3 Treppen re^ ^

S l .  ß M .  M k  kütlSgskS.
Gegen Belohn, ab.urct Backerst^ : ' 7 -

HrsVM AWKitss MsrLL-



rk. Ldoe«. Sonnabend oen ch. März M 8. Z H . Z s y r g .

Die prelle.
«Zweites Malt.)

preußisch» Landtag.
Sitzung »om 18. März.

Minittertische: Dr. Sydow.
Ms Beratung des Haushaltsplans der

Swudel». und «ewerhe-verwaltmrs
"'^^or^eketzt.
l «  (Zortschr.): Der Fall Darm

 ̂mcht verallgemeinert werden. Dei 
deu den Pranger gestellt wer

ist. daß L  Friede bald 
1 9 1 7  ist Die Reichstagsentschlietzung vom 19. Juli 
Parier ia?r^^r^?""Eelltzas der -Baterlands- 

worden. Mnruhe rechts. -

MWE-Karzk^Em^ne Berösfentlichang der amtlichen nicht " A N n  -  «erliner Börse kann ich

^  die Belan 
Wohmingsv

liche w r.^ .' ^  vin »rrv»», »i« »««v-
namentttek ^  ^  Tewerbeaufsicht M vermehren. 
Durch k!« ^  ^  Frauenarbeit geleistet wird. 
A s s M e n t i ? « s o r g f ä l t i g e  Ausbildung der 
^'IteEmren wird die Zahl allerdings beschränkt.
Falles* einer GeneraMerung des
ch re^ sT "!" ^  Die Leitung des Werk«, hat 
ten Stuttgart, ro» sich auch die getadel-
S a c h ? N ° °  LmLpi-lt haben. Zch kann die 
was ^ch.r?nchprüfe», sondern werde abwarten,

W Z ^ L - . S S

«17 L L -"K
N">ler (kons.): Gin Teil meiner

ist ab», n»rAk'tädten zustimmen, ein anderer Teil 
zu diese Schulen in kleinen Städten
schwer Ä*Nr.A"ch den Krieg ist das Handwerk 
U m a n a .? n ^ '^ W Ä t « e ^ n .  Durch den Roh- 
den ez"^ ^>d^vlel« Betriebe stillgelegt und wer-

darf^nicht^alles auf die Bandesstaaten 
wrr- Ach» ^  Heereslieferungen darf das Hand-
?erstSndnr"*E" ^tet werden. Offiziere, die kein

lwna «  Froster Wert ist auf die Errin- 
zu A^stoffen aus den tropischen Ländern
de» "nfgvurfv der Reichstagsresolution wer«
L» Kr>L' F L .'M  L » " L
w.^'?Erträgen müsse« auch Bertrrter des Hand- 
ds« ^»V̂ ngezogen weiden. Wünschenswert ist 
da, «?Äsnng eines Unterstaatssekretariats für 
ich ^ 5 I n̂r«ck. Zur KriVSwucher-Otbnung habe 
« tzew in ^ ^  ratende Bestimmn,»  einzufügen: 
des "iE neb« ««gemessener Lebensführung 
Forvi-w^Echmer» und feiner Familie nur den 
nich»*j«»«d des Unternehmens stchersteklem. fallen 
nr«L »r^ 2ü^ - Wer Kriegswucher treibt, der 
ihn ^EW viel wer er U, dahin gehen, wohin 
U ^ * H t e r  schickt. (Beifall recht..) vor der 
Verart»»»^" Anklagen wegen Sberschrsitnng der 
sich T ?  sind Sachverständige ,« hören Wie 
"orsteM P-kenow die Beschaffung von Rohstoffen 
beeilt die Reichstagsrcholution Geltung
dnh nicht zu verstehen. Sie belastet Kinder 
aws^^ndeskinder mit Milliarden, die wir selbst 
K Zwünge, hah„. (Verfall rechts.) Möge der 
wabr.. .̂vor einem solche« Zuchthausfriedrn be-

tr»?°^ «r-m intst«^ ?'^ S ,dow : Da der An- 
.Hmnmer dem Sinn der

Den «§!^?i^dn»ng trägt, kann ich ihm zustimmen 
dem i ^ ^ lsk a mmern steht nichts im Wege. au 
nur d8«Ä^?nfba» des Handwerk» mitzuwirken 

Ab« En st« selbst sich geldlich nicht engagieren. 
9<s«iw d«^?L * s (Ztr.): Die Kriegswucher- 
nicht sL»Ü? die Interessen des soliden Handels 
bast, alschbE^^ Die Zwangswirtschaft mutz so-

Krivgswucher-

HKSZWM-
" « - L  1 1 ^ - ^ L Ä » ? " ^  Sitzung D-n.

8 M « ^ b r .

Der R e s r e k s n g s v e r L r e L l r r  gibt die 
Unzulänglichkeit ' und Resormbedürstigkeit der 
preußischen Seefahrtsschulen zu.

Abg. H a a s e  (F. Vpt.) bemängelte die geringe 
Berüchichtrgung des Handwerks durch die Kriegs- 
amter, obwohl sich diese zu Werksgenossenschaften 
zusammengeschlossen haben. Abg. L e i n e r t  (SG.) 
wandte sich gegen die Kriegszielrede des Mini­
sters Sydow vom Mittwoch und meinte, daß nur 
bei ebnem Verständigungsfrieden unser Rohstoff- 
Vezug aus dem Ausland gesichert sei. Handels­
minister S y d o w  erwiderte, daß -auch die engli­
schen Arbeiterkreise Deutschland vom Weltmarkt 
verdrängen wollen. Deutschland soll nicht mehr 
unabhängig sein. I n  der elsaß-lothringischen 
Frage sei die Haltung der englischen Arbeiter min­
destens u E a r .  jedenfalls haben die deutschen Ar­
beiter bei der ausländischen Arbeiterschaft kein 
Entgegenkommen zu erwarten. Am übrigen muffe 
der Vorredner ihn in der elsaß-lothringischen 
Frage ganz mißverstanden haben. Wir müssen 
Rohstoffe aus dem Ausland haben. Das billigen 
uns die Feinde nicht zu. und deshalb muffe der 
Krieg zu einem siegreichen Ende geführt werden. 
Ob das nachher Verstandigungsfriede oder Ge- 
ryaltfriÄe genannt werde, fei gleich. Nur darauf 
komme es air, was in dem Friedensvertrag stehe, 
und daß wir stärk genug seien, dessen Durch­
führung durchzusehen.

Der -Etat wurde genehmigt.
Der Konrmissi  o n sanLra,g über die 

Seefahrtsschulen wurde a ngenommen.
Der Än t r a g  B e l l  betreffend Regelung der 

übergangswirtschM wurde a n g e n o m m e n  
ebenso ein Antrag Hammer betreffend Revision 
der Kriegswuchervserordnung.

Es föM2 Me^ Beratung des
Etats des FmD l̂ncknistdriums.

Zunächst fand eine allgemeine Besprechung 
über Finanz- und Steuerfragen statt. ^

Abg. v. Hennig-Techl i n (Kons.)'. Wrr 
empfehlen die Annahme der Kommisstonsanträge. 
Danach sollen den Kreisen und Gemeinden ihre 
Leistungen üfr die Familienangehörigen von 
Kriegsteilnehmern möglichst schnell ersetzt werden. 
Die Bezüge der Kriegsbeschädigten sollen der 
Teuerung entsprechend erhöht werden. Ferner 
wird die Vorlegung einer Neuordnung der Ein­
kommen- und Ergänzungssteuer gefordert. Das 
Reich soll beim Wiederaufbau feiner Finanzen 
von federn weiteren Eingriff in die Besteuerung 
des Einkommens und Vermögens absehen. Bei 
der Veranlagung ist vor allem eine strenge und 
gerechte Einschätzung erforderlich. Die Ver­
mögensabgabe würde nicht nur die Großkapita­
l ie n . sondern auch die mittleren Steuerstufen 
treffen. Unsere preußischen Finanzen sind gesund', 
aber wir müssen gegen die Ansprüche des Reiches 
nicht nur auf finanztechnischem. sondern auch auf 
politischem! Gebiet geschützt werden«  ̂ . -

' Abg. ' Dr. K e i l fNatl ) : Die WerfiHt über 
die Etats macht trotz des Krieges einen günstigen 
Eindruck.' Die preußischen Konsvls stehen normal. 
Der Verlegung des Oberprästdiums von Pots­
dam nach Berlin stimmen wir zu. nicht aber der 
Verlegung des Oberpräsidiu-ms von Schleswig 
nach Kiel. Redner begründete den 'Antrag 
.Schifer sNatl.), der die Regierung um Maß­
nahmen zur Erweiterung des finanzwirtschaft- 
lichen Unterrichts an den Universitäten und um 
seine größere Bewertung bei der Ausbildung der 
Beamten ersucht.

Finanzminister H e r g L : Die Regierung er­
sucht das Haus um Bewilligung der mit der Ver­
legung des Oberpräsidiums von Potsdam nach 
Berlin verbundenen Kosten. Die Verlegung des 
Oberpräsidiums von Schleswig nach Kiel ist nur 
eine Kriegsmaßnahme. Die Abtragung der von 
den Kommunen ausgelegten Kosten für Familien- 
unterstiitzungen soll häufiger und schneller als 
bisher erfolgen. Es wird Sorge getragen werden, 
daß Lei künftigen Reichssteuern auch für die 
Kommunen ein Anteil herauskommt. Dadurch 
kann der Grundstock für den Lastenausgleich ge­
geben werden Es ist ein Erlaß ergangen, nach 
dem eine Ermäßigung der Steuer der Kriegs­
beschädigten erfolgen soll. Was den Antrag der 
Kommission über Neuordnung der Einkommen- 
und Eraänzungssteuer betrifft, so wird im nächsten 
Jahre eine Steuernovelle kommen, durch welche, 
nicht endgiltig. aber vorläufig Ordnung geschafft 
rviüd. Bei der jetzigen Veranlagung wird nicht 
alles herausgeholt, was herausgeholt werden 
kann Wir werden rasch vorgehen müssen, um 
auf diesem Gebiete Besserung herbeizuführen. 
Wir werden ein Netz von hauptamtlichen Kom­
missaren über das ganze Land ziehen müssen. 
Was das Verhältnis des Reiches zu den Bundes- 
staat-en betrifft, so dür'en den Bundesstaaten unter 
keinen Umständen die laufenden Steuern genom­
men werden, ebenso wenig darf durch eine Zwi- 
schenreform ein Eingriff in das direkte Steuer­
system erfolgen. . Es ist eine Absurdität, daß an 
eine Vermögensabgabe von 20 Prozent und mehr 
gedacht werden soll. Das würde ein unerträglicher 
Zustand sein.

Abg Dr. v o n  W o y n a  (Freikons.): Die
neuen Steuern müssen so aufgebaut werden daß 
sie die Erzeugung nicht unterbinden, sondern 
fördern.

Weiterberatung Freitag. 11 Ahr, außerdem 
Etatsnstgesetz.

Schluß 5 Uhr.

^  Sitzung yam 14. Maitz.

«,»  8e«orbe»-r«»alt«ng

Venücher Reickrtag.
Sitzung vom 13. März.

Am Bundestische: v. Scheuch, v. Stein. 
Vizepräsident D o v e  eröffnete die Sitzung um 

2 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung stand die I n t e r ­

p e l l a t i o n  d e s  Z e n t r u m s ,  betreffend die 
wirtschaftlichen

Verhältnisse des -elbstand-inm gewerblichen 
Mittelstandes

im Handwerk, Kaufmannsstand und der Klein- 
industris.

Auf Befragen erklärte sich Staatssekretär v. 
S t e i n  zur sofortigen Beantwortung der In ter­
pellation bereit.

Zur Begründung führt
Abg. I r r  (Ztr.) aus: Das Handwerk zeigt in 

den letzten Jahren Zeichen eines neuen Auf­
schwunges. Da kam der Krieg dazwischen und 
brachte viel Elend über diese Kreise. Für den 
neuen Mittelstand, die PrivaLLeamten, Techniker 
usw. ist durch, soziale Einrichtungen, wie die Pri- 
vatangestelltenversicherung gesorgt worden. Nicht 
so für die Familien des alten Mittelstandes. Die 
Familienunrerstützungen für die eingezogenen 
Handwerker reichen nicht aus. Mangel an Roh­
material und andere Umstände richten das Ge­
werbe systematisch zugrunde. Wir wollen wissen, 
wie das neue Reichswirtschaftsamt sich zu diesen 
Fragen stellt. Die Erhaltung des Handwerks ist 
für Stadt und Land eine Lebensnotwendigkeit. 
In  den Großbetrieben werden keine Handwerker 
herangebildet. Nur durch Schaffung von Arbeits­
gelegenheit, Versorgung mit Rohstoffen und Ge­
währung von Krediten ist es möglich, den Mittel­
stand zu retten. (Beifall.)

Staatssekretär Freiherr v. S t e i n :  Die Re­
gierung kennt die schwierige Lage des gewerb­
lichen Mittelstandes. Ein Programm zur Behe­
bung der Mißstände kann noch nicht vorgelegt 
werden. Hier spricht die Frage des Mangels der 
Rohstoffe und der Arbeitskräfte sehr erheblich 
mit. So weit es möglich ist, ist dafür gesorgt wor­
den, daß stillgelegte Betriebe von den weitarbei­
tenden entschädigt werden. Die Hauptsorge ist die, 
daß die kleinen Betriebe möglichst bald wieder 
vollkommen aufgenommen werden können. Eine 
weitere Stillegung von handwerksmäßigen Be­
trieben soll möglichst nicht mehr erfolgen. Wenn 
notwendig, werden die zuständigen Stellen vor­
her befragt werden. Wir wünschen, daß alsbaldige 
Rückkehr zur Freiheit des Handels und des Ver­
kehrs eintreten rnöge. Neben der Rohstoff- 
beschaffung kommt die Frage der Beschaffung von 
Arbeitskräften beim Handwerk in Betracht. Spe­
ziell die Erziehung des Nachwuchses. Notwendig 
wird die Revision der Gewerbeordnung sein. 
Welche Au-fwendungen möglich sein werden, steht 
noch dahin. Die Regierung ist entschlossen, an 
ihrem Teile zu helfen, um die Wunden zu heilen, 
die dem Volkskörper durch den Krieg geschlagen 
worden sind.

Auf Antrag des Abg. G r o e ö e r  (Ztr.) fand 
Besprechung der Interpellation statt.

Abg. V r ü h n e  (Soz.): Nach Beendigung des 
Krieges werden die aus dem Felde heimkehrenden 
Handwerker sich in Massen der Sozialdemokratie 
anschließen. Der Krieg besorgt die Vernichtung 
des kleinen GÄverbes.

Abg. D o o r m a n n  (Fortschr. Vpt.): Die
Parteien sind sich darüber einig, daß dem Mittel­
stände geholfen werden muß, uneinig nur über 
die einzuschlagenden Wege. Selbsthilfe halten wir 
noch. für das zweckmäßigste,.. insbesondere..- auf 
genossenschaftlichem Wege. Das Handwerk muß 
»außer vom Heer und von der Marine auch von 
den anderen großen Verwaltungen Lieferungsauf­
träge erhalten. Än Organisationen fehlt es dem 
Handwerk n'cht. Neben die beruflichen Organisa­
tionen müssen die wirtschaftlichen treten. Am 
allerschwersten hat der kaufmännische Mittelstand 
gelitten, dem nicht die gleichen Sympathien wie 
dem Handwerk gewidmet wurden.

Abg. L ü tze l (Natl.): Die ffnanzielle Hilfe 
des Reiches genügt für das Handwerk nicht. Es 
muß für Rohstoffe gesorgt werden, für deren Be­
schaffung in den Friedensverträgen besondere Be­
stimmungen zu treffen find. Auch für Werkzeugs 
und Maschinen muß Sorge getragen werden. Für 
die RohstosfLEasfung müssen dem Handwerk an­
gemessene Kredite gewährt werden.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Don­
nerstag. 2 Uhr vertagt.

Schluß M  Uhr.

- poM M e TaaesMau.
MntWorttÄegyawM des Kaisers am den kuirlaM- 

dischen LandesiMiL.
Seine Majestät der K a i s e r  und König 

haben dem B a r o n  v o n R a h d e n - M a l h o f  
i.n Mitau als Vorsitzendem des Kurländischen 
Landesrats folgendes T e l e g r a m m  zugehen 
lassen:

Mit herzlicher Freude habe Ich die Mir im 
Namen des Kurlandischen Landesrats übersand­
ten treuen Grüße empfangen. Mein Herz M tief 
bewegt und von Dank gegen Gott erfüllt, daß es 
Mir vergönnt gewesen ist, deutsches Blut und 
deutsche Kultur vor dem Untergang zu erretten. 
Gott segne Ih r Land, dem deutsche Treue, deut­
scher Mut und deutsche Ausdauer das Gepräge 
gegeben haben. W i l h e l m  I. R.

Zur Ergänzung tragen wir nach, daß in der 
Sitzung des kurländischen Landesrats namens der 
V e r t r e t e r  d e s  l e t t i s c h e n  K l e i n -  
g r u n d b s i t z e s  Gutsbesitzer A. Weschneek 
folgende Erklärung abgab: „Indem wir den Vor­
schlägen zustimmen, wollen wir noch besonders 
den Wunsch der lettischen Bevölkerung zum Aus­
druck bringen, daß die l e t t i s c h e n  T e i l e  d e s  
B a l t e n l a n d e s  nicht auseinandergerissen. son­
dern d a u e r n d  v e r e i n t  b l e i b e n .  Es liegt 
uns ferner am Herzen, zu betonen, daß d ie  l e t ­
t i sche L a n d b e v ö l k e r u n g  nicht einen eige­
nen Herzog, sondern den  De u t s c h e n  K a i s e r  
u nd  K ö n i g  v o n  P r e u ß e n  a l s  He r r s c h e r  
zu h a b e n  wüns ch t ,  zu dessen gerechter und 
fester Regierung wir volles Vertrauen haben."

Zur Geschäftslage des RekchsÄaMÄ.
Der Ä l t e s t e n r a t  d e s  R e i c h s t a g e s  

trat am Donnerstag vor Beginn der Vollver­
sammlung zusammen und einigte sich dahin, am 
Freitag kleinere Vorlagen zu erledigen. Der 
Sonnabend bleibt, wie bereits m einer früheren 
Sitzung beschlossen worden ist, sitzungsfrei zur Be­
ratung des Hauptausschusses. Am kommenden 
Montag wird der Haushaltsplan für das Aus­
wärtige Amt in der Vollversammlung zur Bera­
tung kommen, Dienstag der Friedensvertrag mit 
Rußland und am Mittwoch die KrediLvorlage. 
Die folgenden Tage bis zum Beginn der Oster- 
ferien sollen der weiteren ELatsberatung gewid­
met sein.
Gesetzsntwmf Lbpr die VLrajnHtEHwg von Acht« 

spielen.
Dem R e i c h s t a g  ist der Entwurf eines Ge­

setzes Lkber die Veranstaltung von Lichtspielen zu­
gegangen, der die gewerbsmäßige Veranstaltung 
von Lichtspielen vom 1. März ab an eineErlaub- 
nis knüpft und für Zuwiderhandlungen Geld­
strafen oder Haft vorsieht.

Über die NeichstagSWaM im NijedmHckvMM, 
die am Donnerstag stattfand, lag abends 11,45 
Uhr folgendes Ergebnis vor: Wiffell (Soz.)
26,694, Breikscheid (unabh .Soz.) 17,815, Stadt- 
syndikus Dr. Maretzky (nationallib.) 7083, Esen- 
bahnbeamter Hoffmann (frs.) 5676, Amtsvorsteher 
Kühn (kons.) 4196, ungiltige Stimmen 169, zer­
splitterte 56 Stimmen. Es ist also Stichwahl zwi­
schen den beiden Sozialdennokraten erforderlich.

Zum Ausgang der Wahl in Niederbarnim 
sagt der Berliner „Vorwärts": Das Resusltat be­
deutet eins Katastrophe für die unabhängigen 
Sozialdemokraten und das umsomehr, als sie nicht 
sagen können, daß Wiffel seinen zu erwartenden 
Sieg in der Stichwahl der Hilfe des Bürgertums 
verdanken werde. Mit dieser Hilfe könnten allein 
die Unabhängigen siegen. Die Berliner „Volks« 
zeitung" schreibt: Der Ausgang der Stichwahl 
ist zwar sicher, dennoch komme es darauf an, den 
Sieg der Reichstags Mehrheit durch eine große 
Majorität für Wissell so eindrucksvoll wie möglich 
zu gestalten. Die „Post" meint: Der Wahlkampf 
was diesmal schärfer als je im Frieden, die Ve- 
teiligung die gleiche, wenn man bedenkt, daß 
45 der Wähler im Felde steht.

Finnische Gesandtschaft in M rM .
Nachdem in Voraussetzung der BestätiguM des 

abgeschlossenen Friedensvertrages die diplomati­
schen Beziehungen zwischen dem Deutschen Reiche 
und der Republik Finnland aufgenommen wor­
den sind, ist in Velin eine finnische Gesandtschaft 
eingerichtet worden, die unter Leitung des Ge­
sandten Wirklichen Staatsrais Dr. Hjelt ihre 
Tätigkeit begonnen hat. Die Geschäftsräume der 
Gesandtschaft befinden sich: Mchmannstraße 28, II.

EnE-aWM dM ältesten LmchstWmjahrgHrK ik 
Bstsrre-ich.

Am Donnerstag Vormittag fand in W i e n  
eine Besprechung der Kluboömänner aller Par­
teien des Abgeordneterchauses statt über die 
Frage der Entlassurrg der ältesten Landsturmjahr- 
gänge. Der L a n d r s v e r t e i d i g u n g s m i -  
nist  er  vo n  CZa p p  erklärte: Die Ansicht, durch 
die Entlastung der Ostfront könnte mit Beurlau­
bungen in weitestem Masse gerechnet werden, sei 
nach den den tatsächlichen Verhältnissen nicht be­
gründet. Man könne nicht alle an der Ostfront 
stehenden Formationen von dort abZiehen, weil 
die gegenwärtigen Verhältnisse im Osten es noch 
nicht zuließen. Der Minister teilte einen k a i ­
s e r l i c h e n  A r m e e b e f e h l  über die Ent­
lassung der Landsturmjahrgange 1867, 1868 und 
1869 mit und fügte hinzu, daß die Mannschaften 
der Jahrgänge 1876 und 1871 nach Maßgabe der 
aus der Kriegsgefangenschaft zurückkehrenden 
tauglichen Kriegsgefangenen jüngerer Jahrgänge 
aus der Front gezogen und im Hinterland vev 
wendet werden sollen. Ministerprästdent Dr. v on  
S e i d  ! er  wies darauf hin, daß durch den Wille« 
des Kaisers einem der dringensten Wünsche der 
Bevölkerung Rechnung getragen, und daß auch 
eine gewisse Entlastung des Parlaments einge­
treten sei. — Nach weiterer Mitteilung aus Wisn 
hat der Kaiser ein Allerhöchstes Handschreiben er­
lassen, dem zufolge die Angehörigen des gemein­
samen Heeres, der Kriegsmarine und der Land­
wehr des Geburtsjahganges 1867 mit Beginn des 
15. Januar, Endtermin Ende Mai 1918, des Ge­
burtsjahrganges 1868 mit Beginn des 1. Juni, 
Endtermin 15. September 1918 und des Geburts- 
jahvganges 1869 mit Beginn des 16. September, 
Endtermin 31. Dezember 1918 zu beurlauben siM

Ein alliisNter SchiffahrtMM.
Reuter berichtet: Zur Regelung der Schiffahrt 

der Alliierten haben am 11. März in London Be­
ratungen zwischen Delegierten aus Frankreich,



Kalten, den DeveArWe« M«siSe» UMMM
kugonnen. Es wird «in gemeinsam« Schfffahrts- 
rat gebildet werden, der daMr M lsrge» hat, daß 
narr Seiten der »irr Mächt« die Linftchr in die 
v'erjchiedenen Müder r» ZfichrmmenhaW- »tt: dem 
serfügbaren Tchiffsranm n»d »nter Berücksich­
tigung des mMtSrrscherr Bedarf» geregelt Wird, 
Dem SchWshrtsrat Mirs ««r daserpid» OrgKKL- 
fation, die « ,»  einer ttalirnischen, frs^Mche» 
amerkanischsn «nd -riiftchen Mteilrm-z S«stshL, 
MitersteNt werden.

Atkneee RWfe m JÄWW,
Die ..Times" erfahren aus T a k t e ,  detz Zre 

tniernativniüen UKzekegencheii-e» «ngendttckttch 
innexxvfttischen Fragen m»tergesÄ«et W « , da

4« edr« PsrtettnttchgL« sersAek  
M. Mn I  ndnst r i es?« nd s !  hatzs. sich nouep- 
lich in einer Weife entwickelt, die den R ü cktrr t t  
d es  K a b i n e t t s  Zur baldigen Folge haben
W»»te, v 7-'-̂ .e». -'"-7.--'"....  - -7

M W c h e  W n z Ä h w n W il i n  N m e r M .
M »  E  W a s h i n g t o n  gemeldet wird, ist 

an meiiers W OVS Mann der Befehl ergangen, sich 
zrr« Einziehung nach den Äbnngsiagern bereit zu 
hatte«. Dies ist bis 'LHtsWinstMnng aufgrnnD 
des M en  «BeSvNgstW M fS/' /

Gmf Snrbimg
ist, « ie  Ne „Times" «ns B s l p a r . i  iia.m elde«,
tzA«t «»ge?SMMSK. ' -

VenifcheK Reich«
WEM, 14. März 1A 8.

- In  der heutitzsU Litzuirg des BrLEsraLs 
wmden die Sutwürfe ZA Gesetzen betreffend die 
oLrlä-ufige Regelung des RMHsh'LUZHslLs und 
des Hrurshalts der Schutzgebiets für das Rech­
nungsjahr 1918 und der Entwurf einer Bekannt­
machung betreffend KrankenVersicherung And 
WschenhiLse wahrend des Krieges angensmMen.

— Die Braunschweig-HKNNSsersche Hypstheken- 
barÄ zeichnet auf die achte Kriegsanleihe wieder 
wie bei den sieben VsrHsrgehenden eine Million 
Mark. Die Asbest-GumMiwerke - Alfred Calmon, 
A.-G., Hamburg, beteligen sich an der 8> Kri-egs- 
anlsihe mit zwei MiAionM.«

Anslanö.
P«MS, 18. M «z. Dis Blätter veröffentlich«« 

ein Telegramni aus Viarritz, wonach gestern Mac. 
G»is Delmuni, der spanische Botschafter in Paris- 
em einer Lungenentzündung gestorben ist.

ManrugfaMges.
( E i n ,  P s l i Z - e i L e a m t e r  v o n  Ham-  

stsrerrr erschossen. )  Wie aus Me LLi ng -  
Ha u s e n  be î L i p p f t a d L ÄerichLeL wird, wurde 
dort ein PolizeibeamLsr Von Hsm-sterern, die er 
verfolgte, aus dem Hinterhalt erschaffen. Die 
Hamsterer, vier Männer, die in einem Versteck im 
Walde lagen, sind leider entkommen.

N M M N M  M tz  S N B M M h M N  r

Amtliche Bekmmtmachmlgen 
der Stadt Thor«.

15. MSrZ 1SL8.

Annahme von Kriegsavleihe 
an Zahlnngsstatt.

Bei den BerLÜusen und Versteigerungen aus Beständen der

KrLegsanle'che geleistet werden. Diese ^Vorschrift erstreckt sich auf 
alles, was bei der DemoLilmackmng zur Abgabe an die Bevölkerung 
- rei mirs, alsa insbesondere auf Pferde. Fahrzeuge - und Geschirre.' 
Fsldbahngcrät. MoLorrokonwtiven und Kraftfahrzeuge nebst derefl 
-Zubehör: Futtermittel und sonstige Bsrräte  ̂ landwirtschaftliche 

Maschine!  ̂ und Geräte sowie Werkzeug; FahrikeinrichLungen mit 
der; dazugehörigen Maschinen und Geraten « Eisen, Stahl und andere 
Metalle Holz und sonstiges Baumaterial Webstoffe und Rohstoffe 

. aller An. Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe anbieten, 
morden. Lei sonst gleichen Geboten in erster Linie berücksichtigt. Die 
Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeträge angerechnet und bis 
zur Höbe des Kauf- oder Zuschlagspreises in Zahlung genommen.

Al - Kricasan leibe gelten die 5 obigen Schuldverschreibungen 
clller Krie-gsaulciben ohne Unterschied ' sowie die erstmalig Lei der 
6, Kriegsanleihe ausgegebenen 4V, /̂yigen auslosbaren Schatzanwei 
jungen.

Der Magistrat.

Einschulung -e r  schulpflichtig Werdenden
Kinder.

Das neue Schuljahr beginnt am 9. April 
Eltern, Vormünder und PflegeelLern schulpflichtiger, noch nicht 

eingeschulter Kinder erinnern wir daran, daß nach den gesetzlichen 
Bestimmungen zum bevorstehenden TinschulungsLermin diejenigen 
Kinder als schulpflichtig zur Einschulung gelangen müssen, die das 
ß. Lebensjahr vollendet habe« oder bis MM M. Juni 1918 vollenden- 

Die höheren Schulen geben ihre Aufnahmetage besonders be­
kannt.

Die Aufnahmetage der Volksschulen smd festgesetzt:
Thorn l ^ "

Die M uster««-
der WxpsMH« Fehl« zsrSckgrstM«« WchrpflrHKge« der Jahr­
gänge 1868 R s einschl. 1889 und -er «nansgeSildtten Landstmm- 
pflichtige« des Jahrgangs 1SVV finden statt vsm

Montag den 18. M r r  d. F». ftl» M ch l 
I F r e M  .. LL . . .
>m Lokale des Restaurateurs L M S sd r -su S t. Mauerstr. Nr. 82/81. 

Es hasten sich zu gestsllen:
am Msntag dm 18. RSrr d. Fs.

dre Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1868 bis einschl. 1899, diesen wird 
noch ein Gestellungsbefehl zugehen -

am AenstW den 18. M r z  d. Fs.
Sre Mannschaften des Jahrgangs 190V, deren Namen mit dem 'An­
fangsbuchstaben beginnt,

am Mittwoch den 28. M r z  d. Fs.
diejenigen, deren Namen mit dem Anfangsbuchstaben L—Al beginnt,

am Donnerstag den 21. M r z  d« Fs.
diejenigen, deren Namen mit dem Anfangsbuchstaben ft 8 beginnt,

am Freitag den 22. März d. Fs.
diejenigen deren Namen mit dein Anfangsbuchstaben r —L beginnt.

Eine Beorderung der Mannschaften des Jahrgangs 1906 findet 
nicht statt. , , - "

Die Musterung beginnt an jedem Tage «m 8« «ormtttags, die 
Gestellungspflichtigen haben sich mindestens 1 Stunde vorher, also 
um vormittags, nüchtern und in sauberem KSroerzustande im Lo­
kale rinzufindsn. . ..........
,  Die an einer innere« Krankheit Leidenden habe« ein ärztliches 
Zeugnis am Lage der Musterung mitzubringen.

Thor« den 14. März 1918.

M  M l l M M  Lkk WM m M m  A « -A M .
erhoöen werden. Der bisherige Knegs- 
Zttschlsg ML aMmm fort»

Kür Fahrten mit KmfLdrsschksu 
bleibt Stufe I!I  des Friedenstarifs 
mit -/§ KriegsZüschlag bestehen.

Thorn den 11. März 1918.
D i e  P o l i z e i - B e r w a l t n r r g .

i / z ^ o r
H dW rttN iick ll

 ̂ sr. -Mir? Weck «G Wstk der ÄgsnsmetrischsR 
Marksteine. Sie/beackern die Mark. 
steinfchntzflLche« in dem MenGr«. daß 
ihnen zwar der Bsde« nicht gehöre, 
ihnen aber die Nutznießung überlassen 
sei. „Diese Annahme W irrig. Dir

Donnerstag. 21. rmd 
INS. ssrmittags VSU 9 Uhr ab,

« 3. «rmeindeschnr« iSchulstr.
Donnerstag, 2L. rmd Freitag» ZL. März 
1918, Nsrmittaqs son Z M r ab.

.  4. Eemeinveschnck« (Leibitschersir. 4^44)
Freitag« 22. MSrZ 19M, «ormittags »on

Lhor- Aiockcr Evangelische Knabenschule lSchnlaebände. Wiesenstr.)
Freitag, 22. März 1918, von 8 Uhr ab,

« Katholische Knabenschule (Liudsnstr. 22 «. Goethestr. 3> 
Dienstag, S. April 1918. vormittags von 
N Ahr «w im Mktsrzimmer,

,  Evangelische Mädchenschule sSchulgebSnde Wiesenstr.)
Freitag, LL. März 1818. vormittags von 
H Ahr ab,

. K«th»8schr Mädchenschule fSchulgebänd« Wiesenstr. 3)
Freitag, W, März 1918. vormittags von
9 Ahr ab.

Die rlnierlaffuirg der rechtzeittgeu Einschnlnng hat die Anwen- 
LWg der gesetzlichen'Zwakrasmiite! zurfolae.

Zur Anmeldung find dre Geburrs- und Impfscheine der Kinder, 
für evangelische Kinder außerdem die Taufscheine beizubringen. 

Thorn den 3. März 1918.
S c h M e p u t a K o v .

M M konoM ettM en
M E e in k .

Dir fett einign? Jahren von der 
LrigonsmeLnschm AöLeilmrg der- könig- 
lichen. IsudesmrstWhMS snsgesührte 
P rü sM g  von triAMSmrHnschen Punk- 
Lsn hLL srgebM, daß dir Marksteine 
ZnmtrK ZMK SkrschWMdm» ZnmLeil 
aus dem UckeT hemAsgenorRmer; und 
am WaL. oder rm Graben Niedergelegt,

V e r m e h r t e r  Kartoffelanbau.
Im  Interefle unserer BsLkserRZHrRrrg ist es Vrm Zrötzter Beder  ̂

run-7, den Kartofferanba« fo z» fördere, daß in diesem Ishre nicht 
mrr die Anbaufläche von 1916 wieder erreicht, sondern Liefe Vielleicht 
noch überschritten wird. Rm dieses M erreiche^ ist es erforderlich, Laß 
jedes Stückchen .Land, fei es «mch noch so klein, mit Kartoffeln be­
baut wird.

Wir richten deshalb an alle Einwohner des Stadtkreises die 
Bitte, den Karroffelanbsm nach dieser Richtung hiN mit allM Mit­
teln zu fördern, damit Las große Ziel einer erheblich vermehrten 
KarLoffelerzeugung erreicht wird. Bei Verwendung von anerkann­
tem Saatgut können staatliche Zuschüsse Zur Beschaffung desselben 
gewährt werden. Bestellungen auf Saatkartoffeln werden im städti­
schen VerteiüiirgsamL Culmerstrahelb, Zimmer 16, entgegengenommen.

Thorn den 12. März 1918.

Der Magistrat.

Ä M M k l-A M « .
Bestellung auf SaatkartoffeLn werdsrr 

jetzt schon von Bewohnern deZ Stadt­
kreises irn ftädt. VertemmgsamL 1, 
Cn?merstraße 16, Zimurer 1k), ent­
gegengenommen. Bei Abgabe der 
Bestellungen sind -Bescheinigungen der 
Pvlizei-RevierhearnLerr über diŝ  Größe 
der Kartoffelanbanfläche vorzulegen.

Thorn den 1S. März 1918.
D e r  M a g i s t r a t .

Serlost vm
LeSeurmittellarte«.
Hütet die BrsLkarie und Lebens­

mittelkarte. Nehmt beim Ausgangs 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger­
leider:. Ersatz ?mnr nicht gegeben 
werde«?

D e r  M ü g r s t m t .

MsrMrinfÄutzfiSche, d. i. dir kreis- 
fSrMiqe BodmflSche von Z yw um 
den Markstein, darf nicht vom Pfluge 
berührt werden.

HmviderhaMungerr werden nach 
Z 37Ü,1 des R.-SLr.-G,-B. mit Geld­
strafe, bis zu 150 Mk. oder mit Haft 
bestraft.

Dmch das Umpflügen ruck Eggen 
der MarkstemschrrtzflLchen entstehen die 
häufigen VerrüSrmgen rmd Beschädi­
gungen der Marksteinê  mit der gr- 
ringsterr Verschiebung ist aber der 
Bmckt Zerstört rmd kann nur unter 
Aufwendung von erheblichen Kosten 
von Technikern der Landesaufnahme 
wiederhergestellt werden. .

Die Zerstörung von trigonome­
trischen WnUen der preußischen. 
Landesaufnahme ist nach ß 804' des 
N.-SLr.-G.-B. strafbar und wird mit 
GeMgrüS bis zu Z Jahren oder mit 
Geldstrafe SiZ zu 1500 M5. geahndet.

Die PMZeibshörden sind angewiesen, 
die inZSNVmetristzM Punkte regsl- 
Mäßig zu Zherwschm und Vorgefnndeue 
Brack-rungen der Schutzflächen oder 
Beschädigungen der Steins nrmachficht- 
kich Zu verfolgen.

M a r i e n w  r rder
ii dew M  DezemLer 1910.

K S v ig l ic h e  R e g ie r u n g ,  
A b t e i lu n g  fü r  d irek te  S t e n e r n ,  

D sM ä n r r r  u « d  F s r ß e «  K.
Vrröffenkkcht
Th»r» br«'8. März ISIS.

D e r  M a g i s t r a t .

F l e f f c h m a r k e n
dürfen von den Meischvsrkaufsstellsn 
um für die laufende Wsche Sirs 
genorttmsn werden.. Rsftbsständedürfen 
am Sonntag gegen Marken der nächsten 
Woche zum Verkauf gelangen.
, Thom den 14. März 1916.

D e r  M a g i s t r a t .

MsrmtiMchMg
f i e t r .  T a r i f  f ü r  d a s D r o s c h k c n -  

g e w e r b e  irr T h o r n .

.Für, Fahrten mit bespanutÄt 
Dröschksu dürferr b?Z auf weiteres die 
dvpKltkn Geöührcrr der Friedenspreise

Zu nkrtululkn
Meine yansgrundstücke
bin ?ch willens unter günstigen Bsdin- 
gungen fvfsrr .zu verkaufen. Wo, sagt 
die Gesäräftsftslle der „Presse". °

W .W ß . N kl
zu verk. M Z n L n i^ '. Gerechteftraßs Z6.

Eil. SeAeSeüe, Z Sch Neckils!- 
KNe». lnkle ilejr.'MGtzfe

tt. a . G efchirve preiswert zu verkaufen.
AM ädt. Markt 8, 2.

ZW O WittlNlimWe,
Kucheurifche, rreue Bottgeflelle Mit 
Boden zu verkaufen.

MIritn««». GerschLellratzs 39.

K l k L A W l l f f l M
S StsckflSrtder, Zigaretiettetageresr, 
L Rouleaux. 1 LKdenwage.
1 HarrSlelepkwrr» T adakspfeifeN , 
Z ig a rr e « , «nd  Z iggreiten ip itze«,
1 VostkarLenawum. 1 DekoeiermrgS- 
GkaZfcheibe weg-m Aufgabe- Lss Ge­
schäfts Verkauft Zigarrenhmrdiurrg 

_____ Tttse«. Copper«idu«fts. Z7.
Zwei aus erhattsne

Nähmaschinen
hat zu Verkaufen

Frau W>S«««kSk« Mschrrstr. Z.

Grabdenkmäler
l in Granit. Marmor rr. Kunftsteru. 

E  sowie Grabkaslen "NH 
liefert in reeller Ausführung 

b, Mu 81Kn, osrm. KSsL«»»,
Kirchhofstratze 14.

Ein kräftiges, starkes

U r d e i t s p t e r a
zu oerküufen Thorn, Marisustraße 9.

Zwei hcrchLraaende

Z i e g e «
stehen zum Verkauf. HofsLraße 16,

Wegen Umpflanzung größere Mengen
Bncksbamn

zum Einfrieden von Grabstätten zu ssr- 
kauftrv '- H5. MiZnsKS, Msynketz.

Voll Lerbilsch.

M l "  '  .
dunkelgrün, arbt ab

M . « « « t i lN K ,
Goktga«. Post Tauer.

Habe etwas

t t l e e f s m e n
sözrlgeben. K5. Liemott.

W e  ZeM reitec
im ganzen zu »erkaufen.

Zu erfragen Baderstraße Z, 2 Trp.

ßllers-Holr
zu verkanfsn. Grarrdsnzerstraße 154.

10 m KerMIr
hat abzugeben Asrkx LrKrssvZ- 

Schwerrzbruch.

Eis B  erhrlüMZ ZhlchiNAkr
rmd andere Möbe! zu kaufen gesucht.

Angebote unter L. I'TF an die Ge- 
sckaftsstells der „Presse _________

W M O B  erhsltemßeW 
M  gut echMe DOW

ZU kaufen gesucht. Angebote unter V . 
on die Geschäftsstelle der „Presse".

W  ellerms « M I l
mit Matratze zu kamen gesucht.

Angebote unter ^61 sn dte Ge- 
MftZste?!e der P̂rsffc". ________

Ein gut erhaltenes
Herren-Damenfahrrad
zu verkaufen. W ilkelmsplatz 7°°-3.

« M M M I M M
für alt zu kaufen gesucht.

Angebots unter 748 an die Gs- 
schäftsstekls der „Presse".

M M M
rols Speifemvhrett. Zwieheln, rote Beere 
:c., schiießt auf LiesernngsverLrage ab.

D*. kiASikkIckt^ Thorttf
Vrückenstraßs 38,

Beariftragter der S ta d t Thorn- ^

-

l  t t i n s t e p w s g e n  M W a M
ist zu serksufku. SiroLandstr. 7, 1 Trp°

Gaskocher,
Zrveifiümmlg, z« verkaufen.

Ein sut erhabener
Gaskocher

Zu verkaufen.______Mausrftraßs 38, 1-
Münzensammlung,

Taler und Medaillen (Seltenheiten) preis­
wert zu verkaufen.

Bngsbste unter V. an die Ge- 
schäfwstells der „Presse".

von Privatmann
. ___  Zu kaufen gesucht.

Fabrikat und Preisangabe.
L eipz ig , Poststr. 9 .

RsOr-IiItMOr.
gut schatten und modern, zu kaufen 
gesucht. Angebote unter F'» 7 7 4  an 
die Geschäftsstelle der „Presse«

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesuckt. Angebote »nier 8 ,  
767 an die Gelchätt-stekle der „Presse".

M s n a s l i n e
zu verkaufen. Neustadt. Markt 22. pLr.

Zu »ork.uifen:
M Mkl «i! HWMO,! Alt
kch..MkW, «O. SektgeW

nr. Noßn .M air. Bromberaerftr 79. Erdg.

Z t r a u c f t f t a u f e n
verkauft llLnsieU,

Pensa«, 5kreiD Thorn.

Gm Wffiselon8«e-ZeSe
AL kaufen gesucht

Angebote mit Preis unter D. 788 an 
die Geschäftsstelle der „Presse"-

G ttt erhaltener, gebrauchter

V r M in g
zu kaufen gesucht. Angebote mir P re is ­
angabe unter 752 an. die Geschäfts- 
stelle der „Presse" erbeten.

Gebr. Geschirr
zu kaufen gesucht Angebote unter 9k. 
769 an dir Geschmlsst, der ^Presse" erb.

sowie Absätze.
Sohlenschoner

a u s  L e d e r ,  S t a h l ,  Bulkaufibre»

Lederfett, Lederkreme, 
LederSl, Lederwachs- 

«. Pech, Nnlegesohlen 
prima Schnürsenkel, 

Holz- und Menlelsterr, 
Aähahlen nsw.

empfiehlt, ebenw
Taschenlampen, Batte­
rien, Gasstrümpfe «vo 

zplinder.
M O W e r  8 k M .

Seglerstrabe 31. Telephon U-

K M M - K M W K
Stück 1.15 Mark,

M e  M i m e
Stück 1.L3 Mark, ^

Hrmrgestells Zur modernen Fcisnr 
prachtvolle Zöpfe setzt sehr billig.

HT. Culmerftr. ^

im ganzelr oder einzeln hat noch abzo- 
ZigarrerrgesäM 
m, tzyeiedrichslratze^geben

Thorn,

beleiht erststellig,̂  mit und ohne Am«̂ " 
tisaliön, Hypothekenbank dnrch

Zirektor tlvsM. U M
FormaminttaSletten,

Salmiakpastillen.
Husteubrmbott,

HustenLabLeLten«
Hustentropfen.

Emser- u. Badener PsstMEv 
empfiehlt

H u K c >  O I s s s s .  __

Z u s I r t t n Z I r v
deasttigt ZU 2 VoZen slmb .be' 
rukssttzrnüN Jsrnvst- nnS ksrm^ 
RÄssigrr ^rsis- Lsr-rl. smpZsmv»'

L» k s d r ic S u s ,
VodvirLsi Ldlä 59, 6i«r»vstr«» '̂

V sr». an»»ttSU . N seiraskw « n . k -N *

» W W t t e « ,
auch Bruch, kauft 
zu höchste« Preise«
w .  r r s u c s .

SS" Copvsrnikusstraße 22. "W

S c V S lr r d u n t l
reinrassig, Rüde oder Hündin, 
Jungtiere, zu kaufen gesucht. . ..x
- Ausführliche Angebots mit Preis «rrr̂  
O. an tt rLA«tt««torN .

Konigsberq i. Pe. r̂berê

Gram mophon  
oder Phonograph

schäftsstelle der ____
Suche größeren Posten »

Bncksbanm
zu kaufen. k '. ^ ,„ k

AlivSd«. «v. K'üML-
Kaufe jeden Posten leere, 

gebrauchte

ü l u m e n t ö p l e
- »  Kulrdrunr-, « n i:tttc --e il'M ° '

TI,<n„.M°ckc,v Sindoustr. "


